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1 VERANLASSUNG UND UNTERLAGEN

1.1 Veranlassung

In Bourglinster ist die Erneuerung der dortigen Klaranlage STEP Bourglinster inklusive des
Neubaus eines Belebungs- und Nachklarbeckens, eines Schlammstapelspeichers und eines
Pumpwerkschachtes geplant.

Die ENECO Ingénieurs-Conseils S.A. wurde durch den SIDERO mit der Durchflihrung der
geotechnischen Erkundung im Bereich der geplanten Klaranlage und der Erstellung eines
Baugrundgutachtens beauftragt. Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse dieser
Erkundung beschrieben und im Hinblick auf die geplanten BaumalRhahmen geotechnisch
bewertet. Hierbei werden insbesondere Aussagen zur Grindung der Bauwerke, zur
Wasserhaltung, zur Gestaltung von Baugruben und Bdschungen, sowie zur Ausflihrung der
erforderlichen Erdarbeiten gemacht.

Ferner beinhaltet der vorliegende Bericht eine orientierende altlastentechnische Bewertung
der angetroffenen Situation sowie in diesem Zusammenhang Empfehlungen hinsichtlich einer
fachgerechten Entsorgung.

1.2 Unterlagen

1.2.1 Unterlagen zum Bauvorhaben

[U1.1] BEST Ingenieurs-Conseils / HSI Consult GmbH — Ingenieurgesellschaft, Klaranlage
Bourglinster, Hydraulischer Langsschnitt, ohne Malstab, Plan-Nr.: 152009-23-
003601, 09.12.2019

[U1.2] BEST Ingenieurs-Conseils / HSI Consult GmbH — Ingenieurgesellschaft, Klaranlage
Bourglinster, Lageplan Ubersicht Bodengutachten, MaRstab 1:200, Plan-Nr.: 152009-
23-002607, 09.12.2020

1.2.2 Unterlagen zu den Boden- und Grundwasserverhaltnissen

[U2.1] Service Géologique, Nouvelle Edition, Geologische Karte von Luxembourg, Blatt
Nr. 8, Mersch, 1983

[U2.2] Dr. LUCIUS, M. (1948), ,Geologie Luxemburgs®, Erlauterungen zu der geologischen
Spezialkarte Luxemburgs, Band V, Service géologique de Luxembourg

[U2.3] Webseite der ,Administration du cadastre et de la topographie* des Grof3herzogtums
Luxemburg (www.geoportail.lu)

[U2.4] ENECO Ingénieurs-Conseils S.A., Geotechnische Felduntersuchungen, ausgefihrt
im September und Oktober 2021

1.2.3 Vorschriften

[U3.1] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und
Bemessung in der Geotechnik®, Deutsche Fassung EN 1997

[U3.2] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd-
und Grundbau — Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-1%, DIN 1054:2021-04

[U3.3] DIN Deutsches Institut fur Normung e.V., ,Geotechnische Untersuchungen fir
bautechnische Zwecke — Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-2% DIN 4020

[U3.4] Institut luxembourgeois de la normalisation de I'accréditation, de la sécurité et
qualité des produits et services, ILNAS, ,Eurocode 7: Calcul géotechnique-Partie 1:
Reégles générales®, Annexe nationale Luxembourgeoise

[U3.5] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V, ,Geotechnische Erkundung und
Untersuchung — Probenahmeverfahren und Grundwassermessungen — Teil 1:
Technische Grundlagen der Ausfihrung®, Deutsche Fassung EN 1ISO 22475-1

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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[U3.6] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Geotechnische Erkundung und
Untersuchung — Benennung, Beschreibung und Kilassifizierung von Boden — Teil 1:
Benennung und Beschreibung®, Deutsche Fassung EN ISO 14688-1

[U3.7] DIN Deutsches Institut fur Normung e.V., ,Geotechnische Erkundung und
Untersuchung — Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden — Teil 2:
Grundlagen der Bodenklassifizierungen®, Deutsche Fassung EN ISO 14688-2

[U3.8] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V, ,Geotechnische Erkundung und
Untersuchung — Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Fels — Teil 1:
Benennung und Beschreibung®, Deutsche Fassung EN ISO 14689-1

[U3.9] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Geotechnische Erkundung und
Untersuchung — Felduntersuchungen — Teil 2: Rammsondierungen®, Deutsche
Fassung EN ISO 22476-2

[U3.10] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 2:
Bodenkenngrofien®, DIN 1055-2

[U3.11] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir
Bauleistungen - Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen flr
Bauleistungen (ATV) — Erdarbeiten®, DIN 18300:2019-09

[U3.12] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Beurteilung betonangreifender Wasser,
Bdden und Gase — Teil 1: Grundlagen und Grenzwerte®, DIN 4030-1

[U3.13] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Beurteilung betonangreifender Wasser,
Bdden und Gase — Teil 2: Entnahme und Analyse von Wasser- und Bodenproben®,
DIN 4030-2

[U3.14] Deutsche Gesellschaft fur Geotechnik e.V., Empfehlungen des Arbeitskreises
.Pfahle” — EA Pfahle

[U3.15] Deutsche Gesellschaft fur Geotechnik e.V., Empfehlungen des Arbeitskreises
,Baugruben® — EAB

[U3.16] FGSV, Forschungsgesellschaft flir das Strallen- und Verkehrswesen, ,Zusatzliche
Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien im StralRenbau®, ZTVE-StB 17

[U3.17] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Baugruben und Graben — Bdschungen,
Verbau, Arbeitsraumbreiten®, DIN 4124:2012-01

[U3.18] DIN Deutsches Institut flir Normung e.V., ,Abdichtung von erdberthrten Bauteilen —
Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausfiuhrungsgrundsatze®, DIN 18533:2017-07

[U3.19] DIN Deutsches Institut flir Normung e.V., ,Abdichtung von Behaltern und Becken —
Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausfihrungsgrundsatze®, DIN 18535:2017-07

[U3.20] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., L,Einbau und Prifung von
Abwasserleitungen und -kanalen®, DIN 1610:2015-12

[U3.21] DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., ,Bodenbeschaffenheit - Verwertung von
Bodenmaterial und Baggergut®, DIN 18731:1998-05

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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2 BESCHREIBUNG DER ORTLICHEN VERHALTNISSE UND GEOLOGIE

Das Projektgebiet befindet sich im Norden der Ortslage Bourglinster inmitten der Gebiete
,Quakwisen®, ,Rondels®, ,Laanghiel® und ,Maerschleed”. Westlich des Planungsgebietes
verlauft die Vorflut ,Ernz Blanche® von Stdwesten nach Nordosten. Das Gelande kommt im
Mittel auf einer Hohe zwischen 303,50 m und 305,50 m 4. NN zu liegen. Im Westen des
Planungsgebietes befindet sich die jetzige Klaranlage mit insgesamt flinf Absetzbecken und
einem Betriebsgebdude im Siiden. Ostlich des Betriebsgebdudes befand sich eine
landwirtschaftliche genutzte Halle, die zwischen 2013 und 2019 vollstandig zurtickgebaut
wurde.

Nach der geologischen Karte Nr. 8 Mersch sind im Projektgebiet oberflachennah alluviale
Ablagerungen kartiert, die von den Schichten des Steinmergelkeupers unterlagert werden.

Im Taleinschnitt der Ernz Blanche hat sich im Allgemeinen von Eisenborn bis ndrdlich von
Koedange ein breiter alluvialer Schwemmauenbereich ausgebildet. Die hier ausgebildeten und
limnisch abgelagerten Sedimente bestehen je nach Ablagerungsbedingungen aus
Uberwiegend kiesigem und tonigem Material. Im Untersuchungsgebiet kdnnen die alluvialen
Talablagerungen Machtigkeiten von bis zu 5 m erreichen.

Entsprechend der geologischen Karte stehen im Untersuchungsgebiet unterhalb der alluvialen
Ablagerungen die Schichten des Steinmergelkeupers an. Diese werden aus bunten Mergeln
mit geringmachtigen, hellgrauen dolomitischen Kalksteinbankchen (sog. ,Steinmergel®)
gebildet. Im unteren Bereich des Steinmergelkeupers treten vermehrt Gips- und Kalzitlagen
auf. Bereichsweise kénnen Gipslager mit Machtigkeiten bis zu 5,0 m vorkommen. Der
Steinmergelkeuper weist insgesamt Machtigkeiten von ca. 50 m bis 70 m auf.

Aus geotechnischer Sicht problematisch sind die Anteile von Gips und Anhydrit im Gestein zu
bezeichnen. Hier kann es, bei Wasserzutritt, zu einer Umwandlung von Anhydrit in Gips
kommen. Dieser Vorgang ist mit einer deutlichen Volumenzunahme verbunden, die
Quelldricke ausldsen kann. Weiterhin weist der Gips eine sehr gute Wasserloslichkeit auf, so
dass flieRendes Wasser leicht Hohlrdume im Gestein, z.B. entlang von Kiliften, bilden kann.
An der Gelandeoberflache kann es durch diesen Effekt der sog. Subrosion zu Senkungen und
Erdfallen kommen.

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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3 DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN UND DEREN ERGEBNISSE

3.1 Durchgefiihrte Untersuchungen
Zum Aufschluss der Bodenverhaltnisse wurden im Bereich des Projektgebiets insgesamt

- 2 Kleinrammbohrungen (Durchmesser: 60 mm - 30 mm)
- 3 Rammsondierungen (Mittelschwere Rammsonde)
- 8 Rotationskernbohrung (Durchmesser: 116 mm)

abgeteuft. Die Auswahl aller Ansatzpunkte erfolgte unter Berlicksichtigung der vorgesehenen
Lage der Bauwerke. Die Lage wund Hoéhe der Ansatzpunkte wurden im
Landeskoordinatensystem eingemessen. Die ortliche Lage aller Ansatzpunkte ist dem
Lageplan zu entnehmen.

Die Rotationskernbohrungen wurden bis zur vorgesehenen Endtiefe zwischen 9 m und 18 m
u. GOK ausgefiihrt. Die Kleinrammbohrungen wurden entweder bis zur vorgesehenen
Endtiefe oder nachdem kein weiterer Bohrfortschritt erzielt werden konnte, ausgeflihrt oder
abgebrochen. Gemal EN ISO 22475-1 wurden sowohl Proben der Giteklassen 3 bis 5in allen
Horizonten als auch Proben der Giiteklasse 1 bzw. 2 in ausgewahlten Bereichen entnommen.

Das mit Hilfe der Erkundungsbohrungen gewonnene Bohrgut wurde im Feld durch Mitarbeiter
der ENECO Ingénieurs-Conseils S.A. nach DIN EN ISO 14688-1:2020-11 spezifiziert und
organoleptisch auf Verunreinigungen untersucht.

Anhand der gewonnenen Bohrkerne wird der Schichtenaufbau des Baugrunds in Plan Nr.
SID02102-301 nach DIN 4023 zeichnerisch dargestellt. Die einzelnen Schichten wurden nach
DIN 18196 angesprochen sowie nach DIN 18300 klassifiziert. Ein ma3gebender Schnitt mit
Darstellung der angetroffenen Schichten ist im Plan Nr. SIDO2102-305 dargestellt.

Unter Berlicksichtigung der geplanten Baumalinahme sowie der vorhandenen Unterlagen
wurden zur genauen Klassifizierung der Bodenarten in Bodengruppen nach DIN 18196 und
Bodenklassen nach DIN 18300:2012 (nur informativ, in der aktuell gultigen Fassung sind
Bodenklassen nicht mehr enthalten) und zur Ermittlung von Bodenkennwerten ausgewahlte
Bodenproben im Labor bodenmechanisch untersucht. Nicht analysierte Proben werden als
Ruckstellproben in unserem Labor gelagert.

Im Einzelnen wurden folgende Versuche ausgefiihrt:

- 1x Bestimmung der KorngréRenverteilung

- 13x Bestimmung der Konsistenzgrenzen

- 18x Bestimmung des Wassergehaltes

- 6x Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit
- 4x Bestimmung des Gluhverlustes

Die zugehorigen Mess- und Versuchsprotokolle befinden sich im Anhang dieses Gutachtens.

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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3.2 Baugrundaufbau

Der im Rahmen der Untersuchungen erkundete Untergrundaufbau Iasst sich (von oben nach
unten) in die folgenden, fir die Ausfiihrung des Bauwerks relevanten Hauptschichten einteilen.

Schicht 1: Auffillungen

Oberflachennah wurden in allen Bohrungen heterogene Auffiillungen aufgeschlossen. Die
Zusammensetzung und Machtigkeit dieser Auffullungen variiert je nach Erkundungspunkt. Die
Schicht 1 lasst sich hierbei in die Schicht 1a, die sich aus aufgefllitem Mutterboden
zusammensetzt und die Schicht 1b, die aus nicht bindigen und bindigen Aufflllungen, sowie
Baustoffen und Metallen besteht, unterteilen.

Schicht 1a: Auffiillungen - Mutterboden

In EB1, EB3, EB8, EB9, EB11, EB13 und EB18 wurde die Schicht 1a aufgeschlossen. Der
dort anstehende Mutterboden hat kiesige, sandige und tonige Anteile und ist braun oder
dunkelbraun. Der Mutterboden ist zwischen 0,05 m in EB3 und 0,50 m in EB1 machtig und
steht unmittelbar ab der GOK in den jeweiligen Bohrungen an.

Schicht 1b: Auffiillungen

Die in Schicht 1b aufgeschlossenen heterogenen Aufflillungen folgen in allen Bohrungen, mit
Ausnahme in EB18, entweder unterhalb der Schicht 1a oder stehen unmittelbar ab der GOK
an.

Die Schicht 1b setzt sich grundsatzlich aus Kiesen, Sanden und Schiluffen mit
unterschiedlicher Farbe zusammen. Die Konsistenz der Auffullungen aus Ton variiert
grundsatzlich zwischen steif und halbfest, wobei vereinzelt auch breiige Bereiche (z. B. EB12)
erkundet wurden. Die Lagerungsdichte der rolligen Aufflllungen kann von locker bis dicht
reichen und lasst sich anhand der Untersuchungsergebnisse nicht eindeutig abschatzen. Auch
wurde ein breites Farbspektrum innerhalb der Aufflllungen erkundet. Die Farben variieren
zwischen braun, schwarz, grau, rot und gelb. In EB12 wurde zwischen 2,60 m und 3,00 m
unter GOK Ol-Geruch festgestellt. In EB2 wurde eine 2,10 machtige bewehrte Betonplatte
zwischen 0,50 m und 2,60 m unter GOK durchbohrt. In EB11 wurde zwischen 2,00 m und
2,20 m unter GOK ein gerosteter Eisendraht erbohrt.

Die Auffullungen der Schicht 1b reichen in EB1 bis 3,70 m, in EB2 bis 2,60 m, in EB3 bis 1,20
m, in EB4 bis 2,70 m, in EB6 bis 1,60 m, in EB8 bis 1,85 m, in EB9 bis 2,10 m, in EB11 bis
2,20 m, in EB12 bis 3,00 m und in EB13 bis 1,20 m unter GOK.

Schicht 2: Ton, breiig - weich

Die Schicht 2 steht in allen Bohrungen unterhalb der Aufflillungen der Schicht 1 an. Die Schicht
2 besteht aus einem Uberwiegend stark schluffigen Ton, der eine breiige bis weiche Konsistenz
besitzt. In EB2 und EB18 wurden innerhalb der Schicht 2 auch Lagen mit flissiger Konsistenz
aufgeschlossen. Als Nebengemengteile wurden Kiese und Sande, sowie z. T. organische
Bestandteile innerhalb der Schicht 2 erkundet. In EB3 wurde zwischen 1,20 m und 5,90 m u.
GOK, in EB4 zwischen 5,60 m und 6,80 m unter GOK sowie in EB9 zwischen 6,20 m und 8,10
m unter GOK die Schicht 2 als Kies bzw. Sand aufgeschlossen. Auf Basis dieser punktuellen
Aufschlisse ist diese Zusammensetzung grof3flachig im Untersuchungsgebiet allerdings nicht
zu erwarten.

Die Farbe des aufgeschlossenen Tons variiert zwischen dunkelbraun, graubraun, grau und
schwarz. Die Schicht 2 wurde in EB1 bis 6,00 m, in EB2 bis 4,90 m, in EB3 bis 7,20 m, in EB4
bis 6,80 m, in EB6 bis 6,80 m, in EB8 bis 7,50 m, in EB9 bis 8,10 m, in EB11 bis 7,40 m, in
EB12 bis 7,50 m, in EB13 bis 5,00 m und in EB18 bis 7,00 m unter GOK erbohrt. Die erbohrte
Machtigkeit der Schicht 2 liegt demnach zwischen 2,30 m in z. B. EB1 und 6,50 m in EB18.
Aufgrund der vorgesehenen Endtiefe von 7,00 m wurde die EB18 nach Erreichen dieser Tiefe
innerhalb der Schicht 2 beendet.
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Schicht 3: Ton/Schluff, steif

Die Schicht 3 setzt sich aus einem stark schluffigen Ton oder stark tonigen Schluff zusammen
und wurde in allen Bohrungen, mit Ausnahme in EB18, die innerhalb der Schicht 2 beendet
wurde, unterhalb der Schicht 2 erbohrt.

Der anstehende Ton bzw. Schiuff hat eine Uberwiegend steife Konsistenz. Zum Teil wurden
Bereiche mit halbfester Konsistenz innerhalb der Schicht 3 erkundet. Die Farbe des
aufgeschlossenen Tons bzw. Schluffs ist rot, grau und braun.

Die Bohrungen EB1, EB3, EB4, EB6, EB9, EB11 und EB13 wurden innerhalb der Schicht 3,
nachdem die vorgesehene Endtiefe dieser Bohrungen erreicht wurde, beendet. Hierbei wurde
in EB13 eine Tiefe von 7,00 m unter GOK, in EB1, EB3, EB4 und EB6 von 9,00 m unter GOK
und in EB9 und EB11 von 12,00 m unter GOK erreicht.

Schicht 4: Ton, halbfest - fest

Die Schicht 4 wurde in den drei tieferen Bohrungen EB2, EB8 und EB12 erkundet und steht in
EB2 ab 11,00 m unter GOK, in EB8 ab 8,80 m unter GOK und in EB12 ab 9,20 m unter GOK
an. Dies entspricht einer Hohe zwischen 294,25 m . NN und 295,08 m . NN.

Die Schicht 4 setzt sich aus einem halbfesten bis festen Ton zusammen. Der erkundete Ton
ist stark schluffig und kalkhaltig. Bereichsweise wurden zersetzte Felsanteile aus Tonstein
erkundet. Die Schicht 4 hat eine rote, braune und graue Farbe und wurde in allen drei
Bohrungen bis in die vorgesehene Bohrtiefe von 18 m erbohrt. Die Bohrungen EB2, EB8 und
EB12 enden demnach innerhalb der Schicht 4.

3.3 Erkundete Grundwasserverhaltnisse

Im Untersuchungsgebiet wurde nach Bohrende in allen Bohrungen ein Wasserstand mit
geringem Flurabstand gemessen. Der Wasserstande wurden nach Bohrende wie folgt
gemessen:

- EB1: 3,10 m unter GOK, 302,24 m ii. NN
- EB2: 3,10 m unter GOK, 302,44 m ii. NN
- EBS3: 2,90 m unter GOK, 301,98 m ii. NN
- EB4: 1,90 m unter GOK, 302,40 m ii. NN
- EBG6: 2,50 m unter GOK, 301,67 m ii. NN
- EBS8: 2,60 m unter GOK, 301,29 m ii. NN
- EB9: 2,20 m unter GOK, 302,00 m ii. NN
- EB11: 0,90 m unter GOK, 302,84 m ii. NN
- EB12: 2,70 m unter GOK, 300,75 m ii. NN
- EB13: 2,10 m unter GOK, 302,14 m (. NN
- EB18: 2,98 m unter GOK, 300,85 m ii. NN

Nach den Erkundungen kann ein Grundwasserstand auf ca. 302,50 m, unter
Beriicksichtigung jahreszeitlich bedingter Schwankungen, angenommen werden.

Nach DIN 18130-2:2015-08 kénnen die Schichten 2 und 3 prinzipiell als schwach durchlassig
mit einem Durchlassigkeitsbeiwert von 10 m/s bis 10 m/s beschrieben werden. Aufgrund
der hdheren z. T. nichtbindigen Anteile innerhalb der Schicht 2 sind bereichsweise auch
Durchlassigkeiten von ki = 10* bis 10° m/s anzunehmen. Aufgrund der heterogenen
Zusammensetzung innerhalb der Schicht 1b variieren die Durchlassigkeiten hier zwischen
stark und schwach durchlassig.

Diese Aussagen basieren auf den, wahrend der Erkundungsarbeiten gemessenen
Wasserstande. Zum Fihren von Nachweisen sowie zur Dimensionierung von
Wasserhaltungsmaflnahmen sind die in Kapitel 4.2 dieses Gutachtens angegebenen
Bemessungswasserstande anzusetzen.
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3.4 3D - Untergrundmodell

Nachstehendes 3D-Untergrundmodell zeigt die wahrend der Erkundung angetroffenen und in
Kapitel 3.2 beschriebenen relevanten Hauptschichten im Projektgebiet.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster

Ton - halbfest-fest

Ton - breiig-weich ] —_ Ton- steif

A

A Auffillung - Mutterboden AN A Auffillung

Abbildung 1: 3D-Untergrundmodell
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4 BEWERTUNG DER GEOTECHNISCHEN VERHALTNISSE

41 Baugrund

411

Baugrundmodell

Auf Basis der geotechnischen Untersuchungen sowie aufgrund unserer ortlichen Erfahrungen
Uber die anstehenden Bdden wurde flr den Projektbereich das in Tabelle 1 dargestellte
Baugrundmodell entwickelt. Dabei wurden Bdden mit anndhernd gleichen bautechnischen
Eigenschaften zusammengefasst.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
Zusammen- Witterungs-
Schicht Festigkeit - . und Erosions- Rammbarkeit
driickbarkeit I .
empfindlichkeit
Schicht 1a:
Auffiillungen - gering grof} grofd leicht rammbar
Mutterboden
Schicht 1b: ering - hoch ering - grol® ering - grof} leicht - nicht
Auffullungen gering gering - g gering - g rammbar
Scr.‘llg:t 2 sehr gering - sehr grof} - ol sehr leicht - leicht
breiig - weich gering grofy 9 rammbar
Schicht 3: leicht - mittelschwer
Ton/Schluff gering - mittel mittel - grof3 grof} b
steif rammbar
Schicht 4: mittelschwer —
Ton mittel mittel grof} h b
halbfest - fest schwer rammbar
Tabelle 1: Baugrundmodel und bautechnische Eigenschaften
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4.1.2 Klassifizierung des Baugrundes fir bautechnische Zwecke

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kénnen die folgenden Bodengruppen, Bodenklassen
und Frostsicherheitsklassen zugrunde gelegt werden:

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster

Schicht Bodengruppe nach Bodenklasse nach | Frostempfindlichkeits-
DIN 18196 DIN 18300 (2012) " | klasse nach ZTVE-StB
Schicht 1a:
Auffiillungen - [OH] 1 F3
Mutterboden
Sch_l_cht 1b: [A1Y, [X], [GE], [GW], 3.4 F1-F3
Auffiillungen [GT], [TM], [TL]
Schicht 2:
Ton TM, TA, OT, SU, ST, 3-4 F3
breiig — weich, GT 23
z.T. flissig®
Schicht 3:
Ton/Schluff TM, TL, UL 4 F3
steif
Schicht 4:
Ton T™, TL, (VZ?) 4, (6-72) F3
halbfest - fest

1) Bodenklassen nur informativ, in der aktuellen, gultigen Fassung der Norm wurden
Bodenklassen nicht mehr aufgenommen

2) Die Einteilung der Felsklassen erfolgt in Bezug auf den Verwitterungsgrad nach dem
Merkblatt zur Felsbeschreibung fir den StralRenbau, Ausgabe 1992

3) Bdden mit flissiger Konsistenz

4) Teilweise hydraulisch gebundene Auffullungen (Beton)

Tabelle 2: Bodengruppen, Bodenklassen und Frostempfindlichkeitsklassen

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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4.1.3 Charakteristische Bodenkennwerte

Mit den wahrend der Durchfihrung der geotechnischen Untersuchungen gewonnenen
Erkenntnissen, den ausgefiihrten Versuchen, den vorhandenen 6rtlichen Erfahrungen in der
Bewertung und Beurteilung ahnlicher Bodenarten sowie in Anlehnung an DIN 1054/EAU/EAB
kénnen flr das oben beschriebene Baugrundmodel die nachfolgend zusammengestellten,
charakteristischen Bodenkennwerte angegeben werden.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
Eouchtnichtel it h el ENRSIBur IS Kohision | Steifemodul
Schicht Auftrieb winkel
chie Y YK’ (PK' D ck / Cu,k Es,k
[kN/m?3] [kN/m?] [°] [kN/m?] [MN/m?]
aochichtia: | q40.170 | 40-70 | 125-175 / 05-20
9 (Bw.2: 16,0) (Bw.2:6,0) | (Bw.2:150) | 10,0-20,0 | (Bw.2:1,0)
Mutterboden 2)-
(Bw.2: 15,0)
Schicht 1b: 18,0 - 20,0 8,0-10,0 17,5-32,5 /- 3,0-50,0
Auffiillungen (Bw.2): 18,5) (Bw.2): 9,0) (Bw.2): 25,0) (Bw.2): 8,0)
Schicht 2: 19,0-20,0 90-110 | 150-175 ] 0,0-30
2)- 2)- 2)- 2)-
breiig - weich 9 (Bw.2: 19,0) (Bw.2: 9,0) (Bw.2: 16,0) (Bw.2: 2,5)
2,0-50
P . 2)-
Tonsuhlort 19,5 -20.5 05-105 | 225-275 | B30 1 50100
2)- 2)- 2)- 2)-
otolf (Bw.2: 20,0) (Bw.2:10,0) | (BW.2:250) | 44 g59q | (BW2:70)
(Bw.?: 30,0)
5,0-10,0
H . 2)-
Schicht 4 205-220 | 105-120 | 250-275 | BT8O 1 40300
2)- 2)- 2)- 2)-
halbfest - fest (Bw.2: 21,0) (Bw.2: 11.0) | (BW2:27.5) | 400 1000 | (BW?:180)
(Bw.?): 80,0)
1) falls keine naheren Untersuchungen vorliegen ist gemaf DIN cal ¢u = 0,0° zu setzen
2) Bw.: Bemessungswert
3) Ohne flissige Béden
Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte
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4.1.4 Weitere Rechenwerte

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster

. . .. Verpress- 2
1)
Bohrpfahle Mikropfahle anker
Schicht db,k [MN/m?] [Mﬂlsf:nz] ds1,k [MN/m?] ™ [MN/m?]
sIDs= | s/Ds= s/Ds =
0,02 0,03 0,10
Schicht 4:
Ton 0,30 0,40 0,75 0,04 0,06 0,25
halbfest - fest

1) Entsprechend DIN 1054 diirfen diese Werte flir den Pfahlspitzenwiderstand g« und den Bruchwert
der Pfahlmantelreibung gsk nur angesetzt werden wenn die Einbindetiefe der Pfahle in die
tragfahige Schicht mindestens 2,5 m betragt und die Mindestméachtigkeit der tragfahigen Schicht
unter Pfahlful? 3 x Ds bzw. 1,5 m betragt.

2) Die angegebenen Werte der Gebrauchsmantelreibung t gelten fir Verpresskorper bis 5 m Lange,
fur gréRere Verpresskdrperldngen mussen die Werte abgemindert werden.

Tabelle 4: Weitere Rechenwerte

4.2 Grund- und Schichtwasserverhiltnisse, Bemessungswasserstand

Im Zuge der Untergrunderkundung wurden in den durchgeflihrten Bohrungen die in Kap. 3.3
angegebenen Wasserstdnde gemessen. Die gemessenen Wasserstande liegen demnach
zwischen 300,75 m . NN und 302,85 m 4. NN. Aufgrund der westlich des Gelandes liegenden
Vorflut ist von einer Grundwasserflierichtung in Richtung dieser auszunehmen.

In den vorliegenden Planunterlagen werden flr das Untersuchungsgebiet nachfolgende
Angaben zu den langjahrigen Hochwasserstanden gemacht:

- 0,4*MHQ: 301,11 m 4. NN
- 0,5*MHQ: 301,88 m 0. NN
-  MHQ: 302,05 m G. NN
- HQSs: 302,17 m . NN
- HQ10: 302,23 m U. NN
- HQ100: 302,39 m U. NN

Es ist darauf hinzuweise, dass im Untersuchungsgebiet vereinzelt auch héhere Wasserstéande
als der HQ100 gemessen wurden. Aufgrund der geringen Durchlassigkeit der Schichten 2 und
3 sind die héheren Wasserstande wahrscheinlich auf Stauwasser zurtickzufihren.

Aufgrund der bindigen, wasserstauenden Bdden, ist von einem Anstauen der anfallenden
Sicker- und Oberflachenwasser in Baugruben und héher durchlassigen Bereichen wie z. B.
Arbeitsraumverfillungen auszugehen. Ebenso ist ein Einfluss der Absetzbecken und der
Vorflut nicht auszuschlief3en.

Aufgrund der angetroffenen Situation empfehlen wir einen Bemessungswasserstand
auf Hohe der Gelandeoberkante in der Nutzungsphase, fiir AbdichtungsmaBRnahmen
und zum Fiihren der Nachweise gegen Auftrieb der Bauwerke anzusetzen.

Im Sinne der Wirtschaftlichkeit kann, sofern der Bauablauf einen erhéhten Wasserzufluss zur
Baugrube bzw. einen Wassereinstau in der Baugrube mit Einstellung der dortigen Arbeiten
erlaubt, ein temporarer Bemessungswasserstand von 302,50 m ii. NN angesetzt werden.

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
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4.3 Schadstoffbelastung des Untergrundes

Im Rahmen des vorgelegten Untersuchungsberichts war die ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
mit der Erstellung eines geotechnischen Gutachtens sowie einer Untersuchung der
aufgeschlossenen Bodenzonen auf umweltrelevante Schadstoffe mit dem Ziel die wahrend
des Aushubs anfallenden Massen zu definieren und einen mdglichen Entsorgungsweg
vorzuschlagen.

Der ENECO Ingénieurs-Conseils S.A. liegt ein Auszug aus dem Verdachtsflachenkataster fur
den Standort vor. In diesem wird eine Verdachtsflache im nérdlichen und 6stlichen Teil der
Parzelle 410/2450 ausgewiesen, die nach den derzeit vorliegenden Planunterlagen aulierhalb
der Bebauungsflachen liegen. Der Auszug aus dem Verdachtsflachenkataster fir die Parzelle
495/1824 liefert keine Hinweise auf eine Schadstoffbelastung des Untergrundes. Die Auszlge
aus dem Verdachtsflachenkataster kénnen den Anlagen entnommen werden.

Im Rahmen der Untersuchungen wurden die Bohrkerne organoleptisch hinsichtlich potentieller
Schadstoffgehalte betrachtet und bewertet. Hierbei wurden in EB12 Bodenmaterialien mit
organoleptischem Verdacht angesprochen. Zur Bestatigung des Verdachtes wurde die
entsprechende Bodenprobe (2,60 m - 3,00 m u. GOK) zur Analyse in ein Labor gebracht. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen einen MKW-Gehalt von 480 mg/kg und
tibersteigen somit den Grenzwert im MKW-Gehalt zur Annahme an Typ A - Deponien in
Luxembourg. Der vollstandige Prifbericht kann den Anlagen entnommen werden.

Neben den Bohrungen wurden an zwei der flinf Absetzbecken Sedimentproben zur
Untersuchung malfigebender Entsorgungsparameter entnommen. Anmerkung zur
Probenahme: Die Proben wurden mit Hilfe eines Schopfzylinders unter Wasser gewonnen.
Durch das Probenahmeverfahren ist die Eindringtiefe in die Sedimente limitiert. Es ist daher
moglich, dass die gewonnen Proben die Feinstsedimente und somit die Schadstoffbelastung
in diesen Sedimenten Uberreprasentieren.

In der nachfolgenden Tabelle 5 sind die Ergebnisse der Deklarationsanalysen der
Sedimentproben aus dem Becken 1 und 5 dargestellt. Die vollstdndige Analyse ist dem
Prifbericht in den Anlagen zu entnehmen.
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ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
210914-B1 210914-B5
Becken 1 Becken 5 Grenzwerte Grenzwerte
DepV DKI (D) | DepV DKII (D)
2135247 2135248
Gesamiprobe 9 5500 5400
Trockensubstanz % 39,1 36,9 - -
Atmungsaktivitat mg O2/g n. a. n. a. - -
Brennwert kJ/kg n. a. n. a. 7.000
Glihverlust % n. a. n. a. 3,0 5,0
Kohlenstoff org. (TOC) % 6,5 3.1 1,0 3,0
Feststoff
Arsen (As) mg/kg 7,7 9,6 500 1.000
Blei (Pb) mg/kg 40 17 3.000 6.000
Cadmium (Cd) mg/kg 0,41 0,22 100 200
Chrom (Cr) mg/kg 34 43 4.000 8.000
Kupfer (Cu) mg/kg 64 54 6.000 12.000
Nickel (Ni) mg/kg 17 35 2.000 4.000
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,09 <0,05 150 300
Zink (Zn) mg/kg 650 370 10.000 20.000
K°h'eg‘1"’oaf§j(;st°ﬁe mg/kg 660 210 4.000 8.000
PAK-Summe nach EPA| mg/kg 136 17,8 500 1.000
LHKW mg/kg n. a. n. a. 10 25
BTEX mg/kg 15 n. n. 30 60
PCB (6) mg/kg n. n. n. n. 5 10
Eluat
pH-Wert - 7,80 7,99 5,5-13 5,5-13
elektrische Leitfahigkeit | pS/cm 517 222 k. A. k. A.
Chlorid(Cl) mg/l 10,4 8,8 1.500 1.500
Sulfat(SO4) mg/l 3,5 9,3 2.000 2.000
Phenol-Index mg/I 0,02 <0,010 0,2 50
Arsen (As) mg/| <0,01 <0,01 0,2 0,2
Blei (Pb) mg/l <0,01 <0,01 0,2 1,0
Cadmium (Ca) mg/I < 0,0005 < 0,0005 0,05 0,1
Chrom (Cr) mg/I <0,01 <0,01 0,3 1,0
Kupfer (Cu) mg/I <0,01 <0,01 1,0 5,0
Nickel (Ni) mg/l <0,01 <0,01 0,2 1,0
Quecksilber (Hg) mg/| <0,0001 <0,0001 0,005 0,02
Zink (Zn) mg/I 0,08 0,02 2,0 5,0
PAK-Summe nach EPA pg/l 1,7 0,37 - -
Tabelle 5: Deklarationsanalyse der Sedimentproben in den Absetzbecken 1 und 5
n. a.: nicht analysiert
n. n.: nicht nachweisbar

Anhand der Analyseergebnisse aus den Becken 1 und 5 ist das maf3gebende Kriterium fiir die
Entsorgung der organische Kohlenstoffanteil der Trockensubstanz (TOC). Das hierfir in
Deutschland geltende Annahmekriterium liegt fur eine DK | - Deponie bei < 1% und fur eine
DK Il — Deponie bei < 3%.
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Auf Basis der Ergebnisse wiren die anfallenden Sedimente aus den Absetzbecken
prinzipiell durch eine thermische Behandlung zu entsorgen. Wegen des hohen
wirtschaftlichen Aufwandes einer thermischen Entsorgung haben wir zur Uberpriifung des
Entsorgungsweges erganzende Analysen beauftragt. Diese Analyseergebnisse liegen zum
Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht vor. Sobald die Ergebnisse vorliegen werden die
hier getroffenen Aussagen hinsichtlich der Entsorgung der Sedimente Uberprift und der
Entsorgungsweg ggf. angepasst.

Zur Abschatzung der Entsorgungsmassen der Sedimente aus den Absetzbecken wurde eine
Schichtméchtigkeit zwischen 0,50 m und 1,00 m angenommen. Die Flache der Absetzbecken
kann mit ca. 2500 m? angenommen werden. Hieraus ergibt sich ein Entsorgungsvolumen von
1250 m3 bis 2500 m3. Unter Annahme einer Sedimentdichte von 1,2 t/m? errechnen sich ca.
1500 t bis 3000 t fur die Entsorgung der Sedimente aus den Absetzbecken. Durch
Entwasserung und Trocknung kann diese Masse reduziert werden.

Ist im Zuge des geplanten Neubaus der Klaranlage Bourglinster die Entleerung der Becken
geplant, so ist das anfallende Sediment gemaf} DIN 19731 als Baggergut einzustufen, welches
bei Unterhaltungs-, Neu- und Ausbaumalinahmen aus Gewassern entnommen wird. Als
Abfallschlussel fur das Baggergut ist die EAK-Nr. 17 05 06 heranzuziehen (Baggergut mit
Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05* fallt).

Ausgehend von einer Uberreprasentierten Probe empfehlen wir nach der Entleerung der
Becken eine Priifung der bisher durchgeflihrten Analysen, durch eine zusatzliche Deklaration
des Baggergutes mit anschlieRender Bewertung der Verwertung bzw. Entsorgung.

Ferner sollte die Mdglichkeit einer Vertrocknung des Materials gepruft werden, um die zu
entsorgende Masse zu minimieren.

Es ist darauf hinzuweisen, dass die Wahl der Enthnahmepunkte zur Abschatzung der Massen
und zur Definition eines moglichen Entsorgungswegs erfolgte. Es kann daher nicht
ausgeschlossen werden, dass aulderhalb dieser Untersuchungspunkte weitere flr die
Entsorgung relevante Schadstoffbelastungen angetroffen werden.

Sollten die Absetzbecken im Zuge der geplanten BaumaRRnahme zuriickgebaut werden,
empfehlen wir das Wasser aus den Absetzbecken abzupumpen und die Sedimente im
Anschluss abtrocknen zu lassen. Nach einer natirlichen Trocknung (Abhéngig von der
Wettersituation) empfehlen wir zur Definition des Entsorgungsweges entsprechende
Deklarationsanalysen durchzufiihren.

Hinsichtlich einer fachgerechten Entsorgung empfehlen wir in diesem Fall mit ENECO
Ingénieurs-Conseils S.A. einen Ortstermin zur Klarung der weiteren Vorgehensweise zu
vereinbaren.
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5 AUSFUHRUNGSEMPFEHLUNGEN

5.1 Geotechnische Kategorie

Die Projektaufgabe in Verbindung mit den aufgeschlossenen Baugrundverhaltnissen bedingt
die Einordnung des Gesamtprojektes in die Geotechnische Kategorie GK3 nach DIN EN 1997-
1 und DIN 1054:2021-04: ,Bauobjekte und Baugrundverhéltnisse hohen Schwierigkeitsgrads,
die zur Bearbeitung vertiefte geotechnische Kenntnisse und Erfahrungen auf dem jeweiligen
Spezialgebiet der Geotechnik verlangen und bei denen die Sicherheit zahlenméBig
nachgewiesen werden muss*.

5.2 Griindungsempfehlungen

5.2.1 Randbedingungen

Gemal vorliegenden Planunterlagen [U1.1] bis [U1.2] sind flr die geplanten Bauwerke
nachfolgende Grindungstiefen vorgesehen:

e Bauwerke:

o Sammelschacht: ca. 302,90 m U. NN
Betriebsgebaude: ca. 301,41 m 0. NN
Belebungsbecken Biologie: ca. 297,47 m U. NN
Nachklarbecken: ca. 296,80 m U. NN - ca. 295,25 m U. NN
Ablaufmessschacht: ca. 300,26 m 4. NN

o O O O

e Leitungen:

o Zulauf Sammelschacht: 303,32 m 0. NN
Zulauf Betriebsgebaude: 303,10 m . NN
Zulauf Belebungsbecken: ca. 301,90 m 4. NN
Zulaufduicker Nachklarbecken: ca. 295,80 m . NN
Zulauf Ablaufmessschacht: ca. 301,10 m . NN
Ablaufleitung: ca. 302,00 m G. NN

O O O O O

Bei der Erstellung der Griindungsempfehlungen fir die geplanten Bauwerke und Leitungen
mussen insbesondere die folgenden Randbedingungen bei der Auswahl der technisch und
wirtschaftlich optimalen Variante beriicksichtigt werden:

e Die geplanten Bauwerke und Leitungen der neuen Klaranlage grinden auf
unterschiedlichen Hohenniveaus und kommen Uberwiegend in den Schichten 1 und 2
zu liegen.

e Die Bauwerke binden bis zu ca. 9,00 m unter der aktuellen GOK ein und liegen somit
deutlich unterhalb der gemessenen Wasserstande.

e Auf dem geplanten Griindungsniveau stehen Bdden mit unterschiedlichem Trag- und
Setzungsverhalten an.

e Der Bemessungswasserstand ist nach den Erkundungsergebnissen auf Héhe der
Gelandeoberkante anzusetzen.

e Angaben Uber zu erwartende Bodenpressungen oder Lasten liegen uns zum Zeitpunkt
der Erstellung dieses Gutachtens nicht vor. Grundsatzlich gehen wir von einer
zentrischen Belastung der Fundamente aus. Die Einwirkung von Horizontallasten aus
der Bebauung wird nicht berucksichtigt.

e Als maximale Setzung wird von uns ein Wert von 3,0 cm definiert und die folgenden
Grindungsvorschlage darauf abgestimmt. Die Vertraglichkeit dieser Setzungen fir das
Bauwerk ist durch den Statiker zu prtfen.
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5.2.2 Sammelschacht

Nach den Erkundungen kommt die Schachtsohle zwischen der Schicht 1b und der Schicht 2
zu liegen. Auf Grindungsniveau stehen demnach Béden mit unterschiedlichem Trag- und
Setzungsverhalten an.

Zum Abtrag der zu erwartenden Bauwerkslasten des Sammelschachtes empfehlen wir
die Ausfilhrung einer Bodenplatte liber einer 0,30 m machtigen Tragschicht. Die
Tragschicht sollte aus verdichtungsfahigem Material (z.B. Schotter 0/50) bestehen und
langenweise eingebaut werden. Stehen auf Griindungsniveau breiige oder weiche Béden an,
so sind diese zuséatzlich mit 0,30 m auszutauschen.

Bei etwa gleichmallig verteilten Lasten kann fir die statische Vordimensionierung der
Bodenplatte des Bauwerkes ein Bettungsmodul von ks = 20,0 MN/m?® angesetzt werden.

Der Bettungsmodul wurde anhand tberschlagig durchgefihrten Berechnungen und unter der
Annahme einer maximalen Bodenpressung von oex = 20 kN/m? ermittelt. Zur Berechnung der
Setzungen wurde eine GroRe der Bodenplatte von 1,50 m x 1,50 m angenommen. Die
auftretenden (rechnerische) Setzungen unter der Bodenplatte betragen in diesem Fall 0,1 cm.
Der Berechnung wurde eine 0,30 m machtige Tragschicht, die auf den mind. Weichen Béden
der Schicht 2 aufbaut, zu Grunde gelegt. Fir einen genauen Ansatz des Bettungsmoduls
werden nach Vorliegen der konkreten Planung und der Lasten detaillierte
Setzungsberechnungen notwendig. Vom Tragwerksplaner ist dabei zu prifen, wie Lasten in
die Platte eingeleitet werden kénnen und ob ggf. in Bereichen mit erhdhter Belastung
Verstarkungen der Bodenplatte sinnvoll sind.

Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen
Bodenkennwert handelt, sondern das Modul abhidngig von der Gestaltung der
Griindungskoper und den Griindungslasten ist. Der Bettungsmodul ist daher nach
Vorliegen eines Bauwerks- und Lastenplanes zu liberpriifen und ggf. anzupassen.

5.2.3 Betriebsgebaude

Das Betriebsgebaude grindet auf ca. 301,41 m . NN und liegt vollstandig innerhalb der
breiigen - weichen Tone der Schicht 2. Die auf Griindungsniveau anstehenden Bdden kénnen
grundsatzlich als sehr gering tragfahig und setzungsempfindlich bewertet werden. Die
Restmachtigkeit der Schicht 2 unter Grindungsniveau betragt ca. 2 m. Demzufolge ist ohne
untergrundverbessernde MalRnahmen ein Abtragen der zu erwartenden Bauwerkslasten nicht
moglich.

Zum Abtragen der zu erwartenden Bauwerkslasten empfehlen wir zur Griindung des
Betriebsgebaudes eine biegesteife Bodenplatte auf einem Bodenaustausch. Der
Bodenaustausch ist mit mindestens 1,50 m herzustellen oder bis auf die Schicht 3
auszufihren. Als Bodenaustauschmaterial empfehlen wir einen verdichtungsfahigen Boden
(z. B. Schotter 0/50), der mit max. 0,30 m je Schicht lagenweise aufzubauen ist.

Bei etwa gleichmalig verteilten Lasten kann fiir die statische Vordimensionierung der
Bodenplatte des Bauwerkes ein Bettungsmodul von ks = 1,7 MN/m? angesetzt werden.

Der Bettungsmodul wurde anhand tberschlagig durchgefiihrten Berechnungen und unter der
Annahme einer maximalen Bodenpressung von oex = 50 kN/m? ermittelt. Zur Berechnung der
Setzungen wurde eine Grofle der Bodenplatte von 11,85 m x 15,70 m angenommen. Die
auftretenden (rechnerische) Setzungen unter der Bodenplatte betragen in diesem Fall 2,9 cm.
Der Berechnung wurde ein 1,50 m machtiger Bodenaustausch zu Grunde gelegt. Fur einen
genauen Ansatz des Bettungsmoduls werden nach Vorliegen der konkreten Planung und der
Lasten detaillierte Setzungsberechnungen notwendig. Vom Tragwerksplaner ist dabei zu
prifen, wie Lasten in die Platte eingeleitet werden kénnen und ob ggf. in Bereichen mit
erhohter Belastung Verstarkungen der Bodenplatte sinnvoll sind.
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Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen
Bodenkennwert handelt, sondern das Modul abhidngig von der Gestaltung der
Griindungskoper und den Griindungslasten ist. Der Bettungsmodul ist daher nach
Vorliegen eines Bauwerks- und Lastenplanes zu liberpriifen und ggf. anzupassen.

5.2.4 Belebungsbecken Biologie

Das geplante Belebnungsbecken kommt auf 297,47 m . NN zu liegen. Nach den
Erkundungsergebnissen stehen im stdlichen Beckenbereich steife Tone der Schicht 3 und im
nordlichen Beckenbereich breiige-weiche Tone der Schicht 2 auf Griundungsniveau an.
Aufgrund der unterschiedlichen Konsistenzen und der geringen Tragfahigkeit dieser Béden ist
ein Abtragen der zu erwartenden Bauwerkslasten Uber die Bdden der Schicht 2 und 3
prinzipiell nicht moéglich.

Zum Abtragen der zu erwartenden Bauwerkslasten des Belebungsbecken empfehlen
wir zur Grindung die Ausfiihrung einer biegesteifen Bodenplatte auf einem
Bodenaustausch. Der Bodenaustausch ist hierbei mit mindestens 0,90 m herzustellen
und in die Schicht 3 einzubinden. Als Bodenaustauschmaterial empfehlen wir einen
verdichtungsfahigen Boden (z. B. Schotter 0/50), der mit max. 0,30 m je Schicht lagenweise
aufzubauen ist.

Bei etwa gleichmalig verteilten Lasten kann fir die statische Vordimensionierung der
Bodenplatte des Bauwerkes ein Bettungsmodul von ks = 2,0 MN/m?® angesetzt werden.

Der Bettungsmodul wurde anhand Uberschlagig durchgeflinrten Berechnungen und unter der
Annahme einer maximalen Bodenpressung von ogx = 60 kN/m? ermittelt. Zur Berechnung der
Setzungen wurde eine Grofe der Bodenplatte von 12,00 m x 31,20 m angenommen. Die
auftretenden (rechnerische) Setzungen unter der Bodenplatte betragen in diesem Fall 3,0 cm.
Der Berechnung wurde ein 0,90 m machtiger Bodenaustausch zu Grunde gelegt. Fir einen
genauen Ansatz des Bettungsmoduls werden nach Vorliegen der konkreten Planung und der
Lasten detaillierte Setzungsberechnungen notwendig. Vom Tragwerksplaner ist dabei zu
prifen, wie Lasten in die Platte eingeleitet werden kénnen und ob ggf. in Bereichen mit
erhdhter Belastung Verstarkungen der Bodenplatte sinnvoll sind.

Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen
Bodenkennwert handelt, sondern das Modul abhidngig von der Gestaltung der
Griindungskoper und den Griindungslasten ist. Der Bettungsmodul ist daher nach
Vorliegen eines Bauwerks- und Lastenplanes zu uberpriifen und ggf. anzupassen.

5.2.5 Grindung des Nachklarbeckens

Das Nachklarbecken bindet bis ca. 9,00 m in den Baugrund ein. Gemal} den Erkundungen
grundet das Bauwerk innerhalb der Schichten 2 und 3. Auf Grindungsniveau stehen Bdden
mit geringer Tragfahigkeit und groRer Setzungsempfindlichkeit an.

Zum Abtragen der zu erwartenden Bauwerkslasten des Belebungsbecken empfehlen
wir zur Griindung die Ausfiihrung einer biegesteifen Bodenplatte auf einer Tragschicht.
Die Tragschicht ist mit einer Machtigkeit von mindestens 0,60 m herzustellen. Als
Tragschichtmaterial empfehlen wir einen verdichtungsfahigen Boden (z. B. Schotter 0/50), der
mit max. 0,30 m je Schicht lagenweise aufzubauen ist.

Bei etwa gleichmalig verteilten Lasten kann fir die statische Vordimensionierung der
Bodenplatte des Bauwerkes ein Bettungsmodul von ks = 2,6 MN/m?® angesetzt werden.

Der Bettungsmodul wurde anhand Uberschlagig durchgeflinrten Berechnungen und unter der
Annahme einer maximalen Bodenpressung von oex = 80 kN/m? ermittelt. Zur Berechnung der
Setzungen wurde eine Grofe der Bodenplatte von 13,20 m x 13,20 m angenommen. Die
auftretenden (rechnerische) Setzungen unter der Bodenplatte betragen in diesem Fall 3,0 cm.
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Der Berechnung wurde ein 0,60 m machtige Tragschicht, die auf der Schicht 3 aufbaut, zu
Grunde gelegt. Fir einen genauen Ansatz des Bettungsmoduls werden nach Vorliegen der
konkreten Planung und der Lasten detaillierte Setzungsberechnungen notwendig. Vom
Tragwerksplaner ist dabei zu prifen, wie Lasten in die Platte eingeleitet werden kénnen und
ob ggf. in Bereichen mit erhéhter Belastung Verstarkungen der Bodenplatte sinnvoll sind.

Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen
Bodenkennwert handelt, sondern das Modul abhangig von der Gestaltung der
Griindungskoper und den Griindungslasten ist. Der Bettungsmodul ist daher nach
Vorliegen eines Bauwerks- und Lastenplanes zu uberpriifen und ggf. anzupassen.

5.2.6 Ablaufmessschacht

Gemal den Planunterlagen grindet der Ablaufmessschacht auf 300,26 m 4. NN und kommt
demnach innerhalb der Schicht 2 zu liegen.

Zur Griindung des Ablaufmessschachtes empfehlen wir die Ausfiihrung einer
Bodenplatte iiber einer 0,30 m machtigen Tragschicht. Die Tragschicht sollte aus
verdichtungsfahigem Material (z.B. Schotter 0/50) bestehen und langenweise eingebaut
werden. Stehen auf Griindungsniveau breiige oder weiche Bdden an, so sind diese zusatzlich
mit 0,30 m auszutauschen.

Bei etwa gleichmaRig verteilten Lasten kann fir die statische Vordimensionierung der
Bodenplatte des Bauwerkes ein Bettungsmodul von ks = 15,0 MN/m?® angesetzt werden.

Der Bettungsmodul wurde anhand tberschlagig durchgefihrten Berechnungen und unter der
Annahme einer maximalen Bodenpressung von ogx = 15 kN/m? ermittelt. Zur Berechnung der
Setzungen wurde eine Grole der Bodenplatte von 8,0 m x 3,0 m angenommen. Die
auftretenden (rechnerische) Setzungen unter der Bodenplatte betragen in diesem Fall 0,1 cm.
Der Berechnung wurde eine 0,30 m machtige Tragschicht, die auf Béden der Schicht 2
aufbaut, zu Grunde gelegt. Fir einen genauen Ansatz des Bettungsmoduls werden nach
Vorliegen der konkreten Planung und der Lasten detaillierte Setzungsberechnungen
notwendig. Vom Tragwerksplaner ist dabei zu prifen, wie Lasten in die Platte eingeleitet
werden kénnen und ob ggf. in Bereichen mit erhohter Belastung Verstarkungen der
Bodenplatte sinnvoll sind.

Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Bettungsmodul nicht um einen
Bodenkennwert handelt, sondern das Modul abhangig von der Gestaltung der
Griindungskoper und den Griindungslasten ist. Der Bettungsmodul ist daher nach
Vorliegen eines Bauwerks- und Lastenplanes zu uberpriifen und ggf. anzupassen.

5.2.7 Kanal- und Leitungstrassen

Gemal den vorliegenden Planunterlagen sind Einbindetiefen der Kanal- und Leitungsgraben
bis zu 8,50 m unter der aktuellen GOK im Zulaufdiker des Nachklarbeckens vorgesehen. Die
Kanal- und Leitungsgraben liegen demnach in den aufgeschlossenen Schichten 1, 2 und 3.
Grundsatzlich ist eine Griindung innerhalb der Schicht 1a nicht zuldssig. In der Schicht 1b ist
aufgrund der angetroffenen, heterogenen Béden eine Griindung von Kanalen und Leitungen
nicht zu empfehlen. Anhand der Untersuchungsergebnisse ergeben sich voraussichtlich
zusatzliche Aushubmassen in den Kanal- und Leitungsgraben vor dem Betriebsgebaude.

Fir Kanale und Leitungen, die planmafig innerhalb der Schichten 2 zu liegen kommen ist eine
Grindung ohne untergrundverbessernde MalRnahmen nicht zu empfehlen. Der Boden der
Schicht 2 weist z.T. flissige und breiige bis weiche Bereiche auf, die aufgrund ihrer
Setzungsanfalligkeit und geringen Tragfahigkeit grundsatzlich durch ein geeignetes Material
nach Kap. 6.1.3 dieses Gutachtens auszutauschen sind. Sollten hierbei unterhalb der
Kanalsohle Austauschméachtigkeiten von mehr als 0,50 m notwendig werden, empfehlen wir,
fur Bereiche mit weichen Bdden, die Ausflihrung eines Schotterbalkens. Dieser sollte mit einer
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Machtigkeit von 0,40 m ausgefiihrt werden und beidseitig ca. 1,50 m in der Langsachse Uber
die weichen Bereiche der Schicht 2 hinausgefuhrt werden. Das Geotextil sollte eine
Mindestzugfestigkeit von 60 kN/m aufweisen. Auf Griindungsniveau anstehende flissige und
breiige Béden sind vollstandig auszutauschen.

Fir Kanale, die planmaRig innerhalb der steifen Tone der Schicht 3 zu liegen kommen,
empfehlen wir die Ausfihrung einer 0,30 m machtigen Tragschicht. Zur Vermeidung der
Durchmischung der Tragschicht mit dem anstehenden Boden empfehlen wir auf dem
Erdplanum ein Geotextil zu verlegen. Das Geotextil sollte hierbei eine Mindestzugfestigkeit
von 60 kN/m besitzen.

Fir Kanal- und Leitungstrassen empfehlen wir innerhalb der Schichten 2 und 3, nach
Ausfiihrung der oben beschriebenen MaRnahmen, eine Regelausfiihrung der Bettung
Typ 1 gemaR DIN EN 1610.

Grundsatzlich ist aufgrund der unterschiedlichen Konsistenzen der anstehenden
Schluffe und Tone der Schichten 2 und 3 eine ausreichende Rohrbettung im gesamten
Trassenverlauf zu gewadhrleisten, sowie Setzungen und Verschiebungen soweit zu
minimieren und zu vergleichmaBigen, dass dauerhaft eine Funktionsfahigkeit
gewabhrleistet ist. Weiterhin ist darauf zu achten, dass keine Relativverschiebungen
auftreten, die das Gefalle ungiinstig beeinflussen oder zu Rissen im Kanal fiihren.

Nach DIN EN 1610 ist im Falle einer Kanalbettung mit Typ 1 eine untere Bettungsschicht mit
einer Dicke von a = 100 mm + 1/10 DN in mm vorzusehen, wobei eine Mindestdicke von 150
mm nicht unterschritten werden darf. Die Dicke der oberen Bettungsschicht ist in Abhangigkeit
des Auflagerwinkels und demnach an die statische Berechnung bzw. Planvorgaben
anzupassen.

Generell ist eine Bettung mit einem dafir geeigneten Boden auszufihren. Nach ATV-DWK-A
127 kénnen Bodenarten der Gruppe G1 und G2 mit der Verdichtungsklasse 1 zur Herstellung
einer Bettungsschicht verwendet werden. Nach DIN 18196 eignen sich hierfir Béden der
Gruppen GW/SW, GE/SE oder GU/GT und SU/ST. Es ist hierbei zu beachten, dass nach DIN
EN 1610 die Bettungsschicht keine Bestandteile aufweisen sollte die grésser sind als 22 mm
bei DN < 200, 40 mm bei DN > 200 bis DN < 600 und 60 mm bei DN > 600. Weiter sind fir DN
< 100 die Herstellerangaben zu beachten.

Zur Abdeckung und Seitenverfillung sind ebenfalls Bodenarten der Gruppe G1 und G2 nach
ATV-DWK-A 127 mit einer Verdichtungsklasse V1 zu verwenden. Hierfir kénnen Bdden der
Gruppen GW/SW, GE/SE oder GU/GT und SU/ST nach DIN 18196 verwendet werden.

Als Verfillmaterial fir die anschlieende Grabenverfillung empfehlen wir die Verwendung von
nicht bindigen oder gemischtkérnigen Boden der Verdichtungsklasse V1 oder V2 geman
ZTVE-StB 17. Hier sind z.B. Béden der Gruppen GW/SW oder GU/SU nach DIN 18196 zu
nennen. Bei der Verdichtung sind die Vorgaben der DIN EN 1610 zu beachten. Beim Einbau
ist ein Verdichtungsgrad von 97% der Proctordichte des Einbaumaterials oder mindestens
mitteldichte Lagerung einzuhalten.

5.3 Sicherheit gegen Aufschwimmen

Gemal den Ausfuhrungen in Kap. 4.2 ist ein Bemessungswasserstand auf Héhe der
Gelandeoberkante anzunehmen. Demnach sind alle Nachweise gegen Aufschwimmen fiir
geplante Bauwerke und Infrastrukturen zu fiihren.

Zudem muss fiir die Dimensionierung der Kanalrohre der Fall berticksichtigt werden, dass der
Grundwasserstand bereichsweise unter der Kanalsohle liegen kann, sodass die volle auf die
Kanalrohre wirkende Belastung resultierend aus der Auflast der Uberlagernden
Bodenschichten zu berucksichtigen ist.
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Sind die Nachweise der geplanten Bauwerke gegen Auftrieb nicht erbracht, so kdnnen die
Bauwerke innerhalb der Schicht 4 riickverankert werden. Sind die Nachweise der geplanten
Kanale gegen Auftrieb nicht erbracht, so kénnen z. B. Kanalrohre mittels einer tberdeckenden
Betonplatte gesichert werden.

Falls der Betrieb der Kladranlage es zuldsst und sichergestellt werden kann, dass die Becken
im Hochwasserfall beflllt sind, kann die Fullung der Becken auftriebsreduzierend angesetzt
werden. Sofern Auftriebsnachweise nur in Bauzustanden nicht erbracht sind, konnen durch
eine permanent einsatzfahige, automatisch gesteuerte (Schwimmer) Wasserhaltung
konstruktive MalRnahmen vermieden werden.

5.4 Wasserhaltung

5.41 Wasserzuflisse zum Baufeld

Innerhalb des Baufeldes wurde ein zusammenhangender Grundwasserspiegel auf ca. 302,00
m U. NN erkundet. Die bei der Herstellung der Bauwerke erforderlichen Baugruben kommen
auch unterhalb des Grundwasserspiegels zu liegen. Des Weiteren sind innerhalb der
Schichten 1b und 2 bereichsweise erhdhte Durchlassigkeiten zu erwarten.

Aufgrund der angetroffenen Situation ist im Baufeld mit signifikanten Wasserzuflissen in
Richtung der Baugruben zu rechnen. Eine hydraulische Verbindung zu den westlich gelegenen
Absetzbecken und der dort verlaufenden Vorflut kann nicht ausgeschlossen werden.

Oberhalb des Grundwasserspiegels ist mit Wasserzuflliissen in Form von Sickerwassern,
insbesondere nach Niederschlagen zu rechnen.

5.4.2 Wasserhaltung im Bauzustand

Aufgrund der genannten Durchlassigkeiten und den aktuell geplanten Hoéhenlagen der
Baugrubensohlen halten wir eine offene (Rest-)Wasserhaltung, bei Ausfliihrung des
Baugrubenverbaus nach 5.5.1 und 5.5.2, fir Baugruben und Graben, die unterhalb des
Grundwasserspiegels zu liegen kommen, in der Regel flir mdglich.

Der zu erwartende Wasserzufluss in flachen Baugruben oberhalb des Grundwasserspiegels
und die Restwasserzuflisse in Baugruben mit wassersperrendem Baugrubenverbau bzw.
Kanalgraben mit eingestelltem Kammerplatten- oder wassersperrendem Verbau unterhalb des
Grundwasserspiegels kann dann mit Hilfe von Schmutzwasserpumpen gefasst und abgeleitet
werden.

5.4.3 Wasserhaltung im Endzustand und Bauwerksabdichtung

Unter Ansatz des Bemessungswasserstandes nach Kapitel 4.2 binden Bauwerke unterhalb
des Grundwasserspiegels ein und sind einer standigen Wasserbeanspruchung ausgesetzt.

Hier gilt nach DIN 18533-1 fir Bauwerke mit einer Einbindung bis 3 m unterhalb des
Bemessungswasserstandes eine malige Einwirkung infolge von driickenden Wasser vor,
sodass die Abdichtung in Abhangigkeit der Wassereinwirkungsklasse W2.1-E zu wahlen ist.

Nach DIN 18533-1 liegt fir Bauwerke, die mehr als 3 m unter des Bemessungswasserstandes
zu liegen kommen, eine hohe Einwirkung infolge von drickendem Wasser vor. Die Art der
erforderlichen Abdichtung ist in diesen Fallen auf die Einwirkungsklasse W2.2-E nach DIN
18533-1 auszulegen.

Zudem ist bei der Planung die Wassereinwirkungsklasse W2-B fir Becken und Behalter mit
einer Fullhdéhe bis zu 10 m nach DIN 18535 zu berlcksichtigen. Diese Einwirkungsklasse ist
bei der Planung der Abdichtung von beckenartigen Bauwerken anzusetzen.
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5.5 Baugrubensicherung

5.5.1 Empfohlene Baugrubensicherung

Hinsichtlich der in den Baugrund flach einbindenden Bauwerke und Kanalgraben ist die
Ausflihrung von unbelasteten Baugrubenbéschungen oberhalb des Grundwasserspiegels,
also oberhalb von 301,20 m {i. NN, moglich. Hierbei darf, unter Einhaltung der maximalen
Tiefen flr gebdschte Baugruben und Graben nach 4124:2012-01, ein Bédschungswinkel von
45° in den Schichten 1 und 2 nicht Gberschritten werden.

Steilere Boschungswinkel sind rechnerisch nachzuweisen oder durch einen Sachverstandigen
fallbezogen abzunehmen. Die Ausflihrung der Béschungen ohne rechnerischen Nachweis ist
an die Einhaltung der Randbedingungen nach 4124:2012-01 gebunden. Insbesondere sind
hierbei zu nennen:

o StralRenfahrzeuge sowie Bagger und Hebezeuge bis 12 t Gesamtgewicht miissen
einen Abstand von mindestens 1,0 m zwischen der AuRenkante ihrer Aufstandsflache
und der Bodschungskante einhalten. Fir schwere StralRenfahrzeuge sowie
Baumaschinen und Baugerate mit Gesamtgewichten von 12 bis 40 t erhéht sich dieser
Mindestabstand auf 2,0 m.

e Angrenzend an die Bdschungskante muss ein mindestens 0,6 m breiter, lastfreier
Schutzstreifen bestehen. An den Schutzstreifen angrenzende Erdaufschittungen
durfen eine Neigung von maximal 1:2 aufweisen, angrenzende Stapellasten 10 kN/m?
nicht Gberschreiten.

e Die Bdschungshoéhe darf 5,0 m nicht Gberschreiten.

Im Bdschungsbereich darf kein Schicht- oder Grundwasser anfallen.

o Eine Gefahrdung der Standsicherheit durch Tagwasser, Austrocknung, Frost oder
Annlichem ist gegebenenfalls durch geeignete zusatzliche Sicherungsmafinahmen zu
unterbinden.

Uberall dort, wo die Einhaltung der Anforderungen und Randbedingungen an
Boschungen nicht gewahrleistet werden kann und ein Aushub unter den
Grundwasserspiegel erfolgt ist ein senkrechter Verbau mit wassersperrender Funktion
erforderlich.

Fir Baugruben, die unterhalb des Grundwasserspiegels zu liegen kommen, empfehlen
wir einen Verbau mit wassersperrender Funktion. Aufgrund der tieferen Einbindung der
Bauwerke Belebungsbecken Biologie, Ablaufmessschacht und Nachklarbecken empfehlen wir
im vorliegenden Fall die Ausfiihrung einer tberschnitten Bohrpfahlwand. Bei Ausfiihrung der
Uberschnittenen Bohrpfahlwand ist im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit zu prifen, ob diese in
das Bauwerk integriert werden kann.

Bei der Ausflhrung des senkrechten Verbaus ist darauf zu achten, dass die entstehenden
Horizontal- und Vertikalkrafte im Bereich des Fulauflagers mit erforderlicher Sicherheit
aufgenommen werden kdnnen. Gegebenenfalls ist eine Gurtung mit Rickverankerung des
Verbaus anzuordnen, um den Kraftlibertrag der Horizontalkrafte zu gewahrleisten. Die
Verpresskorper der Anker sollten so angeordnet werden, dass der Lastabtrag in der Schicht 4
erfolgt. Zur Vorbemessung der Anker sind die angegebenen Rechenwerte der Tabelle 4 zu
verwenden. Diese sind im Rahmen von Ankertests zu prifen und gegebenenfalls zu
modifizieren.

Bei der Ruckverankerung des Verbaus ist die Tiefenlage von Versorgungsleitungen zu klaren
und die erste Ankerlage unter diesem Niveau auszufiihren. Die Ankerlagen sind so zu wahlen,
dass eine negative Auswirkung auf bestehende Bauwerke ausgeschlossen ist. Hierzu ist ein
Mindestabstand der Verpresskérper von 2,0 m zu Grindungselementen und
Bestandsbauwerken einzuhalten.
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Fur die statische Berechnung des Verbausystems gelten die grundsatzlichen Vorgaben der
EAB [3.16]. Dartber hinaus sind samtliche zusatzlichen Einwirkungen aus vorhandenen
Bauteilen/Bauwerken zu berucksichtigen.

Far die Erddruckermittlung ist von den Vorgaben der EAB auszugehen. Hier ist vom
TragerfuBpunkt der aktuelle Gleitkeil zu ermitteln. Liegen verformungsempfindliche Leitungen,
bzw. andere unterirdische Einbauten innerhalb des Gleitkeiles, empfehlen wir fir die
Verbaudimensionierung einen erhdhten Erddruckansatz, wie nachstehend beschrieben, zu
wahlen:

E’an = 0,50 Ean + 0,50 Eon

Liegen unter Ansatz des aktiven Gleitflachenwinkels keine verformungsanfalligen Bauteile im
aktiven Gleitkeil, kann der aktive Erddruck in Ansatz gebracht werden.

Wir empfehlen, die Verbaudimensionierung prinzipiell auf evtl. Bodenaustauschmafinahmen
auf der Baugrubenseite auszulegen. Dies gilt vor allem fir die Nachweise der
Erdwiderstandsseite. Hier muss ein partieller Bodenaustausch auch in Gréf3enordnungen von
ca. 1,0 m ohne Gefahrdung der Standsicherheit des Verbaus ausflihrbar sein.

5.5.2 Sicherung von Kanalgraben

Fur Sicherung der Kanaltrassen kann wie unter 5.5.1 beschrieben innerhalb der angetroffenen
Schichten oberhalb des Grundwassers eine Abbdschung der Grabenwéande unter Einhaltung
der Anforderungen an Béschungen erfolgen.

Flr Kanaltrassen, in denen die Einhaltung der genannten Anforderungen fir Béschungen nicht
gewahrleistet werden kann, empfiehlt sich aus bautechnische Sicht die Ausfilihrung
senkrechter Baugrubenwande mittels eingestelltem Verbau. Hierzu empfehlen wir zur
Reduzierung des Wasserandrangs die Ausfiihrung eines Kammerplattenverbaus.

In Bereichen in denen ein Eingriff dann unterhalb des Wasserstandes erfolgt halten wir eine
offene Wasserhaltung innerhalb des Kammerplattenverbaus bei Aushubtiefen bis 3,00 m unter
dem angenommenen Wasserstand von 301,20 m 4. NN fir moglich. Hierzu sollte zur
Reduzierung der Gesamtzuflisse, eine Verlegung in Arbeitsabschnitten von max. 12 m
erfolgen. Sind Kanalgraben tiefer als 3 m unterhalb des Wassersstandes geplant, kann
aufgrund des zu erwartenden Wasserzufluss teilweise ein Spundwandverbau erforderlich
werden. Hier ist im Einzelfall eine Bewertung vorzunehmen.
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6 DURCHFUHRUNG VON ERDARBEITEN

6.1.1 Aushubarbeiten

Bei Ausfihrung der geplanten Aushubtiefen werden voraussichtlich die erkundeten
Bodenhorizonte 1 bis 3 angeschnitten. Im oberen Bereich stehen bindige und nichtbindige
Lockerbdden der Schichten 1, 2 und 3 an, wobei innerhalb der Schicht 1b auch Beton und
andere anthropogene Aufflllungen angetroffen wurden. Zum Teil wurden in Schicht 2 flissige
Bdden angetroffen.

Aufgrund der angetroffenen Untergrundsituation kann der Bodenaushub Uberwiegend mit
konventionellen Verfahren, z.B. mit Bagger oder Raupe, erfolgen. Fiir den Aushub von Beton
kénnen MeilRelarbeiten erforderlich werden.

6.1.2 Wiederverwertung / Behandlung von Aushubmaterial

Fir den Wiedereinbau der anfallenden Aushubmassen sind nachstehende Hinweise und
Empfehlungen zu beachten.

Die Bdden der Schicht 1a und der Schicht 1b sind ohne Schadstoffbelastungen (s. Kap. 4.3)
fur den Wiedereinbau in unbelasteten oder nur gering belasteten Bereichen des Baugelandes,
wie z. B. zur Gelandemodellierung oder fir Rekultivierungsschichten (Pflanzenzonen)
geeignet.

Fur die innerhalb der Schicht 1b angetroffenen belasteten Béden (EB12, s. Kap. 4.3), den
Beton und die erkundeten Metallsticke ist eine fachgerechte Entsorgung notwendig.
Anfallende Aushubmassen kénnen auf hierfir zugelassenen Deponien entsorgt werden. In
Bereichen in denen durch Schadstoffe belastete Bereiche angetroffen werden, ist vor der
Entsorgung eine Deklarationsanalytik zur Definition des Entsorgungsweges erforderlich.

Die fliissigen und breiigen Béden der Schichten 1b und 2 sind fir den Wiedereinbau generell
ungeeignet und missen entsorgt werden. Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass eine
Deponierung dieser Béden aufgrund des hohen Wassergehaltes bzw. der geringen Konsistenz
nicht mdglich ist. Die Boden sind demnach vor einer Entsorgung zu trocknen.

Anfallende bindige Béden der Schicht 3 sind prinzipiell auch zur Behandlung mit hydraulischen
Bindemitteln geeignet. Nach der Behandlung kénnen diese Bdden in nicht frostempfindlichen
Zonen verwendet werden. Im Vorfeld der Bodenverbesserung sind Eignungsprifungen
erforderlich. Aufgrund des hohen wirtschaftlichen Aufwandes einer Bodenverbesserung und
der zu erwarteten Aushubmassen an Bdden dieser Schichten ist diese nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht zu empfehlen.

Die Erdmassen sollten nach ihrem Ausbau zunachst auf Mieten angelegt werden. Hinsichtlich
des Vermeidens von Kontakt mit Wasser, z.B. durch Niederschlag, sind die Mieten mit Folien
abzudecken.

6.1.3 Bodenaustausch und Bauwerkshinterflllung
Fur einen Bodenaustausch, empfehlen wir als Ersatzboden:

e Kies-Sand-Gemische der Bodengruppen GW und GU, oder
e gebrochenes Material mit einem Feinkornanteil von < 5%

zu verwenden. Das Ersatzmaterial ist gleichmaRig, in Lagen von maximal 0,3 m Starke
einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad von Dpr = 100% zu verdichten.

Neubau einer Klaranlage - STEP Bourglinster
ENECO-211118SID02102D-Geotechnik Seite 26



Als Bodenmaterial fir Bauwerkshinterfullungen sind

e Kies und Sand der Bodengruppen GW, GI, GU, GT, SW, SI, SU, ST oder
e gebrochenes Material mit einem Kornanteil unter 0,063 mm von maximal 15 Gew.-%

zu verwenden. Gemischtkdrniges, bindiges Material (Bodengruppen GU*, GT*, SU*, ST*) kann
ebenfalls bis 0,5 m unter Planum verwendet werden. Im Fall der Verwendung von
gemischtkérnigem, bindigem Material empfehlen wir, dieses wechselfach mit einem
grobkérnigen Material einzubauen (Sandwich-Bauweise).

Das Auffillmaterial ist gleichmalfig, in Lagen von maximal 0,3 m Starke einzubauen und auf
einen Verdichtungsgrad von

e Dpr 2100% (Planum bis von 1,0 m Tiefe)
o Dpr297% (1,0 m unter Planum bis Aufschittsohle)

zu verdichten.

Als Belastung fur die hinterflllten Wande ist der Erdruhedruck bis zur Bauwerkssohle
anzusetzen. Belastungen aus Wasserdruck und moglichen Verkehrslasten sind zusatzlich zu
bertcksichtigen. Als Erdruhedruckbeiwert kann Ko = 0,5 und als Wichte fir das
Hinterfillmaterial y« / v« = 20 / 12 kN/m? angenommen werden.
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7 SONSTIGE HINWEISE

Fir geplante Bauwerke, Boschungen und ggf. ausgefiihrte Baugrubenverbaue sind alle
Standsicherheits- und Gebrauchstauglichkeitsnachweise zu fiihren. Es ist ein geotechnischer
Entwurfsbericht aufzustellen, in dem die Hinlanglichkeit und Angemessenheit der gefiihrten
Sicherheitsnachweise untersucht und bestéatigt wird. Ferner ist im Entwurfsbericht die
Vorgehensweise bei der Aufstellung der Sicherheitsnachweise und des Modells zu
dokumentieren.

Im Verlauf der Planung ist die auf Basis des aktuellen Planstandes zugeordnete GK-3 zu
Uberprtufen.

8 ALLGEMEINE HINWEISE ZUR VORLIEGENDEN BAUGRUNDBEURTEILUNG

Den vorgenannten Berechnungen und Empfehlungen werden die Anwendung der allgemein
anerkannten Regeln der Bautechnik bei der Planung und Ausfiihrung vorausgesetzt.

Die vorliegende Beurteilung des Baugrundes sowie die genannten Empfehlungen beziehen
sich ausschlieRlich auf das in den Planunterlagen angegebene Untersuchungsgebiet, dessen
Lage und die im Lageplan SIDO2102-301 dargestellten Untersuchungspunkte.

Im Zuge der weiteren Planung der BaumaflRnahme sind die Baugrundbewertungen und die
Grundungsempfehlungen entsprechend dem Planungsstand anzupassen. Dabei kann es zur
Uberarbeitung der urspriinglichen Aufgabenstellung und ggf. zu einer Neubeurteilung des
Baugrundes kommen. Jegliche Anderungen von planerischer oder ausfiihrungstechnischer
Seite in Bezug auf den Baugrund sind mit den Unterzeichnenden abzustimmen. Bei
Abweichung von den beschriebenen Verhaltnissen ist der Verfasser zu benachrichtigen.

Um die fachgerechte Durchfiihrung gemaft DIN / EC 7 sicherzustellen, empfehlen wir im
Rahmen der BaumaBnahmen die Kontrolle der Arbeiten durch die ENECO Ingénieurs-
Conseils S.A. vornehmen zu lassen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Aussagen einer
geotechnischen Erkundung des Untergrundes auf punktférmigen Aufschllissen basieren und
aufllerhalb der Erkundungspunkte Abweichungen in der Schichtung und Beschaffenheit des
Untergrundes maoglich sind.

Contern, 18.11.2021

Mario N
Responsable de projet Administrateur
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9 ANLAGEN

Geotechnische Untersuchung, Plan SIDO2102-301

Profilschnitt 1-1‘, Plan SIDO2102-305

Geotechnische Laboruntersuchungen

Fotodokumentation der Bohrkerne

Chemische Laboruntersuchungen AGROLAB GmbH/CLG Chemisches Labor Dr. Graser KG
Auszug aus dem Altlastenkataster, Parzelle 495/1824 und 410/2450
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o - s e A
LEGENDE: as Vi o A< Altlinst
EB2 EB8 EB12 EB9 EB11 T LA L /\;\"
305,54 303,89 303,45 304,20 303,74 e — W e \ o
- - - - ‘ - G ¢ ¢ G )
205,54 Auffilllung, Splitt, erdfeucht, gelb [OH] 509,89 Auffilllung, Mutterboden, tonig, halbfest, braun [OH] 50548 Auffillung, Steine, Grobkies (Kalkstein/Sandstein) [X/GE] e Auftiillung, Mutterboden, stark kiesig, tonig, [OH] 0% Auffiillung, Mutterboden, stark kiesig, erdfeucht, [OH]
0,05 Auffilllung, Ton, schwach kiesig, steif, braun-grau [TL/TM] 0.10 Auffilllung, Kies, stark tonig, schiuffig, [GT"] 0,50 erdfeucht, grau-gelb ’ | 035 erdfeucht, dunkelgrau 0,50 braun EB1-9,00 m
305,041 303,39 erdfeucht-halbfest, grau 302,95 +——— 303,70+ 30324 —— @ 116 mm
0,50 0,50
T ia. mittelfeinkiesi 7 090 _____ Erkundungsbohrung mit Tiefenangabe und Bohrdurchmesser
304,54+ 302,89+ Atuf,;ultl)qn%,oTonhSTg;k stchlufflgb, mittelfeinkiesig, [TL/TM] 302,45+ 303,20+ ) _ _ 302,741 16.09.2021 | Auffiilung, Sand. stark tonig, stark kiesig g g g
5 stefl, bis 1,5 m halblest, grau-braun 210920K9.1 Q‘éfsfi‘g'”Z"igeélﬁg'sfgag;eﬁfhg‘r‘g'% sandig, schwach [T™] 210920K11.1 L] schluffig, Hochofenschlacken, starker Geruch von [ST]
| . . | ) | . . L . i ’ ’ ! i 210920K11.6 | ~ 1 ,2 -1.7 m, rot-braun-grau _
304,04 Auffillung, Beton, bewehrt, fest, beige A 023917 T 210930K0.1 g, Ton, Stk schiirg, mitafedesig, — 301,95 20 m breig, o o - 5% Pigstie oot U 302,70 302,24 oo | RS13-7.00m
; weich, grau-braun ; ) 4.-2, ; | | | o
303,54 301,89 301,45 302,204 2,10 290 301,744 - e A Mittelschwere Rammsondierung mit Tiefenangabe — W\ By
210930K8.2 ] Torf, stark tonig, weich, dunkelbraun HN/HL 9505 2,20 utuflung, Ei grau ” Quakwjsan, ~ K-
5 .09. —
303,044 2,60 301,39-L 7/ 2,60 300,954 2,60 270 301,704 301,24
29.09.2021 VAR (4 ; 0 lei ]
. . 3.00 27 09.2021 ﬁ%f:‘lglllérﬁki?;rlgaf sandig, leichter Mazout-Geruch [SU/UL] ‘h Probenahempunkt
o041 /3, - Ton, stark kiesig, schluffig, Wurzelreste, ,69 21, i ! ’ ) ) AT : ,20 (4]
302,54 3,10 210924K2.1 on, kiesig g ™ 300,89 fTon st%rk schlufr?gb stark humos, organisch ™ 300.45 d 210930K12.1 : 301.20 300.74
22.09.2021 flissig-breiig, rau-braun 210930K8.3 ] einsandig, weicn, brau-graun
302,04 3,60 300,391 360 299,951 210930K12.2 Ton, schiuffig, weich-breiig, grau-hellbraun TA 300,70+ 300,24+ _
Boden und Felsarten Rammdiagramm
301,547 299,891 210930K8.4 Ton, schluffig, weich-breiig, grau-braun TM/TA 299’45_ﬂ 300,207 Tto nl,(stark S'ChLUfﬁZg ’ _scr;]wafh san(dci)g, Wl'JIIZbe'lr%SE)eS' TA/OT 299,747
Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, weich, A L] ’ ’ - , B i i i U stark organische Zwischenlagen (Organik bis 3, 0 Schlagzahl N10 fir 10 cm Eindringtiefe Chiion
grau-braun TA 160 450 210930K12.3 \'L%?éhs_%f:glfifggé;lsljelnzelt humose Einschliisse, TA 210920K9.2 = m oxidiert), weich, grau-schwarz AA Auffillung ( 9 gtiefe) ‘ / 7 D . a
301,04 299,391 4, 298,95 ——— ' 299,70+ 299,24+ . .
210924K2.2 o e Ton, stark schluffig, sandig, sandige RS15.1 Auszug aus topographischer Karte TC 14 - Junglinster M 1:10.000
4,90 5.00 210930K8.5 ] dunkelgrau 9 , 0rg , ’ ST 210920K11.2 Zwischenlagen, organische Einschliisse, TM/OT - Mutterboden 304,00 - _ - T _ _ ,
300,54+ 29889 T——— 298,451 Ton, schluffig, vereinzelt organische Einschliisse, TA 299,201 298,741 breiig-weich, grau-schwarz 0,00 ?{7,':; ,'S&'ﬁ\/{ e ’,--" ¥ (1"_':""—,‘ <. s 5 Of ’5’3 Ba—\" A g . Y 6"’8 (
210924K2.3 Sand-/Schlufflagen wechsellagernd, schwach weich, bis 5,0 m breiig, dunkelgrau . e ',',\5;(//4‘&,4‘:___“_%,/25 " :.'7;—:3: _:ei\\ > N 4 kmy | A e "\bo ) )
300,04- Schluff, stark tonig, sandig, feinkiesig, steif, grau TL/UL 298,39 tonig, schwach organisch (Holzeinschlusse), Su 297,95- 210930K12.4 298,70- 298,24- e Sand - Y eyerbrack e e A N S (o RN -
5 00 210930K8.6 ] breiig-nass, hellgrau-grau 570 ' 140 e o —_-hasngBErt ZZABY. o enner § © %o/ o 2 316/
’ , T T t } | _." » ”‘.:‘;:"—_ _-—__—:_ —_—— 3 ,-'hT—-" Denne ¢ 4 &~ o ) A y ‘::*\»
299,541 6,10 297,891 297,451 298,20 297,74 tee Mittelsand 0 2 50 75 100 i Nt e = Nl BanibL I ! £ W1/ AT -
— | 620 RO [n/0,10 m] L 3 : % Wl U
299,04 297,39 296,95 insandi - ittelkiesi 297,701 297,24 A Deerch n® g
’ ’ Ton, stark schluffig, mittelkiesig, schwach TLT™ ’ Ton, stark feinsandig, schluffig, ab 7,0 m mittelkiesig, TM/ITA ’ ’ Feinsand _ e 1 4 ) P <
feinsandig, weich-steif, bis 6,7 m breiig, hellgrau breiig, grau g T % ’;;’ g 6055
= - s § Al "
298,54+ 210924K2.4 296,89+ 296,457 297,207 210920K9 3 = Sand, stark tonig, stark schluffig, schwach kiesig, ST 296,741 T o o _ VIR -5 4&‘\ 7 [
Schiuff/Ton, halbfest, grau TL/UL 250 210930K8.7 ] 250 210930K12.5 ' breiig, halbfest, grau 7.40 oo Kies s g e () Vgl
298,041 296,39 +——— 295,95 +— 296,70 296,24 e e et N i A 4
e ] \
Steine
297,541 295,89+ Ton, schluffig, schwach mittekfeinkiesig ™ 295,451 296,204 8,10 295,741
8.40 (Tonstein/Schluffstein) T « schluff " ™ _ _
297,04 29539 210930K8.8 L] 294.95- on, stark schluffig, steif, grau 295,70- 295 24 210920K11.3 L Ton, stark schluffig, steif-halbfest, grau TL/TM - Ton
8.80 210930K12.6 :
296,54 294,89 294451 40 295,20+ 294,74+ - Tonstein 5
9,40
296,04+ 294,39+ 293,95+ 294,70+ 294,24
’ 210924K2.5 Ton, stark schluffig, Sandlinsen, steif, ab 9,7 m TL/UL ’ ' ' ’ - Schiuff
steif-halbfest, rot-braun-grau Sand. stark toni hiuff h h Kiesi
295,54 293,891 293,451 294,20 Ton, stark schluffig, sandig, schwach kiesig, 293,741 210920K11.4 ang, stark tonig, schiutlig, schwach kiesig ST ; %
, ; , ’ 210920K9.4 Lat weich-halbfest, grau TL/TM ’ (zersetzter Mergel), dunkelgrau - Torf o ,}r ngher °/4 x e
210930K8.9 L] N - . ' .
295,04+ 293,394 292,954 293,70+ 293,24 10,60 Auszug aus geologischer Karte Blatt N° 8 - Merssch M 1:10.000
11.00 - Sand/Schluff wechsellagernd -
294 54 +———— 292,891 292,451 293,20 292,74 Holocéne — Holozan Keuper
Ton, stark sandig, stark schluffig, bei 11,5 m
210920K11.5 L ; . h TL/TM
Mergelschicht 5 cm (VA), steif-weich, grau-rot . . . . i
294,041 292,391 291,951 292,70+ 292,24 9 VA 9 Signaturen der Umweltgeologie (nicht DIN-gemaR) a Fonds glluvien
Alluvium der Taler
12,00 12,00 Rhetien
293,54 291,891 291,451 210930K12.7 292,201 —=—— 291,74 ——— . . = .
7 /|  Beton Pléistocéne — Pleistozin Rhét
210924K2.6 .
293,04 291,394 290,95 ) _—_fél—t _—_:—':', Limons, probablement d'age pléistocéne &
- Eisen -1 Lehmdecken, vermutlich Pleistozén
292,541 290,89- 210930K8.10 ] 290,451 . . :
Ton, stark schluffig, mit Schluff-Zwischenlagen, ] . Lias Rivis Keu'per a marnolites compactes
halbfest, von 12,2 - 12,5 m breiig zerbohrt, TL/TM Ton, schluffig, Tonstein zersetzt, von 14,0 - 14.1 VZ/ITM - _ o Steinmergelkeuper
292,04 rot-braun-grau 290,391 m Kalkstein zerbohrt, halbfest-fest, grau-rot 289,95 210930K12.8 Ton, schluffig, Tonstein zersetzt, von 12,15 - 12,25 TLTM BRI Hottangien supérieur
Kalksteinlage zerbohrt, halbfest-fest, grau-rot-braun °. .. .| Oberes Hettangium
291,54 289,897 289,457 Hettangien inférieur
| Unteres Hettangium
291,04+ 289,39+ 288,95+
290,544 288,89+ 288,45
210924K2.7
290,044 288,39+ 287,95+
| 1570 210930K12.9
289,54 287,89+ 287,45+
289,044 910924K2.8 287,39+ 286,95+
’ Tonstein stark entfestigt-zersetzt, halbfest-fest, VENZ
288,54 dunkelgrau 286,89 286,45
288,04 286,39 210930K8.11 ] 285,954
087541 1800 285,891 1800 285451800 210930K12.10
Erkundungsbohrungen @ 116 mm, Tiefe 12-18 m M1 :50
EB1 EB3 EB4 EB6
305,34 304,88 304,30 304,17
4 4,88 ———— 4,30 ———— 4ATT———
%093 Auffiillung, Mutterboden, stark schluffig, stark sandig 304,88 Auffillung, Mutterboden, schwach tonig, feucht, [OH] 204,30 : 304, Auffiillung, Splitt/Kies, erdfeucht, gelb-grau [GE]
tonig. braun-aelb ’ ’ ’ [OH] 0,05 dunkelbraun 0,05
0,50 g, braun-ge I
304,84 T——— Aufflllung, Ton, stark schluffig, stark sandig, steif 304,381 303,801 303,671 Auffillung, Ton, schluffig, schwach sandig [TM]
, ; ; , ) - : ; I uffiillung, , uffig, schw ig,
0.90 210923K1.1 L braun-rot [TM] 210924K3.1 ﬁ\:lfkf)lfjggtn%’rggf]ﬁrgﬁwumg’ sandig, schwach kiesig, [TL/TM] schwach Kiesig. halbfest, rot-braun-grau
304,34+ A 303,88 120 ’ 303,30 303,17 120 210924K6.1 ]
210923K1.2 L Auffullung, Sand, stark schluffig, erdfeucht, gelb [SU] e S, A . . . . IS ek '
1,40 o .. Auffillung, Kies, sandig (Sandstein, Bauschuttreste), [GW] — 0 olfei ¢
303,844 A 303,38 ... 302,80 erdfeucht, braun-gelb 302,674 1,60 210924K6.2 A Aufflllung, Mittelfeinsand, erdfeucht, braun-gelb [SE]
o Sand mit kiesiegen Zwischenlagen, [SE] v 1,90 T Hiuff dig, Kiesig (K ), schwach
303,341 Auffiillung, Sand, stark kiesig (Schiefer), stark 302,88+ “* .. | erdfeucht-feucht, braun-gelb 302,30+ 23.09.2021 A 302,171 on, schiutlg, sandig, kiesig (reuper), schwacr
210923K1.3=| . | organisch, tonig, schwach schluffig, erdfeucht, [SW/OT] 210924K3.2 . 250 ;e;’lsandlg,hbg 20m haltﬁest, bis 2,3 m steif, bis ™
schwarz-braun - A 2505305 ,7 m weich-breiig, grau-lila
302,841 302,384 2,60 o 301,80 301,674 270 09
— 5% o | 270 T\ 210924K6.3 L
3.00 7 2,90 i 085 210924K6.4 L] Torf, maRig zersetzt, feucht, dunkelgrau HN
302,34 +——— 7 3,10 301,88 20.09.2021 [$°8d .. _ . . 301,301 301,171 510924K6.5 a1
14.09.2021 . . . . 50 00 Kies, sandig, schwach schluffig, schwach tonig, GU/GT Ton, schluffig, schwach feinsandig, weich-breiig, ™
210923K1 4 = Auffullung, Sand, stark kiesig, tonig, organische [SW/OT] 0%% nass, grau-braun grau-braun _ _ _ _
301 .84 A Einschlisse, starker Geruch, nass, grau-braun 301.38- 0o 00 300.80- a1 300.67 —a Ton, schiuffig, vereinzelt Sandlinsen, vereinzelt
' 3,70 1 580 210924K3.3 g{ b0 o° ' 3.80 210924K4.1 ’ 210924K6.6 humose Einschliisse, von 3,5 - 3,7 m ™
— — — sandig-tonige Zwischenlage, weich-breiig,
1.34A 4 . 4 174 grau-braun
301,3 _ _ _ 300,88 : 300,30 Ton, schluffig, schwach feinsandig, vereinzelt TM/ITA 300,
210923K1.5 E‘?n’ sF]tla__rk SCNUf_f'% EChWaCh sandig, organische TMITA * . organische Einschliisse, weich-breiig, grau 450
300,841 inschitisse, weich, braun 300,38- . 299,804 4,60 210924K4.2 @] 299,67 +———
5,00 . Mittelfeinsand, nass, grau-gelb-braun SE
300,34 +——— 299,88 . 299,30+ Ton, schiuffig, feinsandig, humose und organische ™ 299,17 1
210923K1.6 = Ton, stark schluffig, Rost, steif, grau-rost ™ . EinschiUsse, weich, grau-dunkelbraun
5,50 210924K3.4 ]  * 210924K4.3 : EB18- 7,00 m
299,841 >0 299,381 . . 208,804 5,60 298,67 210924K6.7 L Ton, schluffig, schwach humos, schwach @ 30-80 mm
210923K1.7 Ton, stark sandig, schluffig, schwach kiesig, weich, ™ o organisch, humose Einschlisse, weich-steif, ab TA
6.00 . grau 5,90 . 6,0 m steif, dunkelgrau
299,34 —— 298,88+ 298,30+ . ) . . 298,171
Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, weich, SU/ST
dunkelgrau EB8 - 18,00 m
298,84 298,38 Schiuff und Ton wechsellagernd, mit Sandlinsen, ST/SU 297,80 297,67 210924K6.8 L] @ 116 mm
210924K3.5 weich, grau-gelb | 680 210924K4 .4 ] | 680 ‘
298,34+ 297,88+ 720 297,30+ 297,174 . a
— 210924K6.9 Ton, stark schluffig, weich, grau TL/UL . r""‘ -
.9 L] . 4
297,84 210923K1.8 Ton, stark schluffig, steif, grau, ab 8,8 m rot ™ 297,38 210924K3.6 296,80 210924K4.5 L] 296,674 7,60 ,, ~ [EB12-18,00m
— (D116
. e Ton, stark schluffig, Sandlinsen, bis 7,3 m steif, ™ b 4 L
297,34 296,881 Schluff, sandig, schwach tqnlg, mit ton_lgen 296,30- weich-halbfest, grau-braun 296,17 210924K6.10 L] . )
Zwischenlagen, halbfest, bis 8,1 m steif-halbfest, UL/TL ) . . EB11-12.00 m
grau Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, TL
296,84 296,38 - 210924K3.7 295 80- 295,67- 210924K6.11 L] weich-steif, ab 8,1 m halbfest, grau-braun @ 116 mm
210924K4.6 ]
296,34 1 900 295,88 1900 295,30 1 900 295,17 1900 ’
] EB9-12,00 m
EB4-9,00 m : @ 116 mm - i
2116 mm ‘ r ¥
. [
Erkundungsbohrungen @ 116 mm, Tiefe 9 m M1:50 * ‘ RS16-7,00m
: sha !
EB6-9,00 m | i
EB13 EB18 , ‘ @116mm
304,24 303,83 RS14 RS15.1 RS15.3 RS16
305,63 304,00 304,00 304,16 i
304,241 Aufflillung, Mutterboden, kiesig 303,837 Mutterboden. trocken. dunkelb OH " |
; ; , utterboden, trocken, dunkelbraun ; i ;
0,40 Hochofenschlacken, Sandstein, Kalkstein), [OH] 0,30 ~ 305,63 0,00 304,00 0,00 304,00 0,00 304,16 0,00
] erdfeucht, dunkelbraun i iaai ) < '
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..g A\<§\‘?’\Q, Tone mit organischen
._g 20 T ——— P I S ?(\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
n 'e'Cht_ X ! und ausgepragt
o plastische /" Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL | mit organi-
10 i
7 F _W___-___kgnjlﬁs‘gfz 7777777 =7 gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL li
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210924 K6.9
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 6
Tiefe: 7,3-7,4
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TM
Bearbeiter: Gi Datum: 26.10.2021 Probe entnommen am: 24.09.2021
42.0
. 4.0 P
e \ Wassergehalt w = 27.5 %
— 40.0 RN
= Na FlieRgrenze w, = 37.3 %
% 39.0 \o\
P N Ausrollgrenze w, = 22.0 %
o 38.0 \ P
© 1 _ ___ 1 _ ] = e
® 37.0 AN Plastizitatszahl I, = 15.3 %
2 RN
o 36.0 Konsistenzzahl | . = 0.64
; \ C
35.0
34.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform I, = 0.64
1
| halbfest | steif | weich | breiig flissig
- 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
§ plastische
— Tone TA
_a rLQ\
— 30 s
< . . A\
© mittelplastische ,\rb
w Tone TM //0\
8 ~\<§\‘?’\Q, Tone mit organischen
._g 20 ] ?(\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
17} |e'Cht_ ! und ausgepragt
e e plastische -—+- (%) Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL / mit organi-
| schen Beimen-
10 ganq-TL;n-ST gungen und organo-
7 F _W___-___kgnjlﬁs‘gfz 7777777 =7 gene Schluffe OU
| Zwischenbereich 7 und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schiuffe UL 1
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210920 K9.4
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 9
Tiefe: 8,1-12,0
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TL
Bearbeiter: Gi Datum: 26.10.2021 Probe entnommen am:  20.09.2021
36.0
35.6
e 352 Wassergehalt w = 21.7 %
z 348 FlieBgrenze w, = 34.1 %
T 344
£ g0 o= =—F———1 F—— - Ausroligrenze w, = 15.4 %
o ~ o
o 336 Plastizitatszahl |, = 18.7 %
(7]
o 332
® Konsistenzzahl | . = 0.67
= 328 ¢
324
32.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform . = 0.67
1
| halbfest | steif | weich | breiig flissig
- 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
o plastische
2o Tone TA
_a rLQ\
— 30 ‘
< . . A\
© mittelplastische ,\rb
w Tone TM //0\
8 ~\<§\‘?’\Q, Tone mit organischen
._g 20 T ——_—_—_—_—_IT—— I m ?(\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT |
h leICht_ ! und ausgepragt
o plastische ! Schluffe | plastische Schluffe UA
o Tone TL | mit organi-
i .
)% schen Beimen-
10 ganq-TL;n-ST | 1 gungen und organo-
- _W___-___kgnjlﬁslgfl 7777777 > : gene Schluffe OU
| Zwischenbereich - Il und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210920 K11.2
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 11
Tiefe: 2,2-7,4
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TA
Bearbeiter: Gi Datum: 30.09.2021 Probe entnommen am: 20.09.2021
68.0
2 66.0 \\ Wassergehalt w = 41.7 %
E N FlieRgrenze w, = 61.5 %
< 64.0
< \ Ausrollgrenze w,, = 22.6 %
> -
§ 620 ———— T ] _\(i\_\ Plastizitatszahl I, = 38.9 %
n
® Konsistenzzahl | . = 0.51
= 60.0 < ¢
\o
58.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform I, = 0.51
1
| halbfest | steif | weich | breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
Wp W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
00— T——————— 1 —————1 e e
ausgepragt | |
o plastische :
= Tone TA \
o 2
— 30 .
< . . - QW
© mittelplastische
u Tone TM -
‘© o3 . .
= ~\<\\‘?’ , Tone mit organischen
._g 20 ] ?(\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
n 'e'Cht_ ! und ausgepragt
o plastische Schluffe | plastische Schluffe UA
o Tone TL mit organi- i
i ~ |
10 Sand-Ton- gunzzt;e:niec::;?;o- i
- -~-——_-—“ggnjlﬁs;cbgg:rf—-—/—/ gene Schluffe OU :
| Zwischenbereich e und mittelplastische :
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM I
0 Gemische SU sche Schiuffe UL | :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210920 K11.3
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 11
Tiefe: 7,4-9,4
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: T™M
Bearbeiter: Gi Datum: 26.10.2021 Probe entnommen am:  20.09.2021
46.0
L 440 \\ Wassergehalt w = 16.7 %
3 \9\ FlieRgrenze w, = 40.5 %
T 420 <
< \ Ausrollgrenze w,, = 16.0 %
[T T T T R - o
o 400 AN Plastizitatszahl I, = 24.5%
» \ P
n (&) .
© Konsistenzzahl | . = 0.97
= 380 ~ ¢
36.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
e = ?.97 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
- 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
wp W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
§ plastische
— Tone TA
_a rLQ\
— 30 .
< . . - QW
© mittelplastische ,\rb
E ——————————————————————————— ———-o-—Tor& v //Q‘
8 | \Q, Tone mit organischen
._g 20 ] | _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
n 'e'Cht_ : ! und ausgepragt
o plastische /" Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL | mit organi-
10 Sand-Ton- gunzzt;e:niec::;z:o-
- _W___-___‘ngjlﬁslgbgg[___/_/ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |i
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210930 K 12.6
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 12
Tiefe: 8,6-8,7
SIDO 2102 )
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TL/TM
Bearbeiter: Gi Datum: 28.10.2021 Probe entnommen am: 30.09.2021
42.0
400 Wassergehalt w = 25.7 %
3 \ FlieBgrenze w, = 34.8 %
S 38.0 S
£ Ausroligrenze w, = 22.3 %
o e
5 36.0 \ Plastizitatszahl I, = 12.5 %
(7]
[ > 2 S A L
® Konsistenzzahl | . = 0.73
= 340 \\Q c
32.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform l.=0.73
]
| halbfest | steif | weich | breiig flissig
_ 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
Wp W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
E plastische
= Tone TA
_a rLQ\
— 30 .
< . . - Q>
© mittelplastische ,\rb
N Tone TM PAV))
8 ~\<§\‘?’\Q, Tone mit organischen
._g 20 ] ?(\’ _E_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
n 'e'Cht_ ! und ausgepragt
Y plastische Schluffe | plastische Schiuffe UA
o l _____________jgrlej}___ﬂ mit organi-
Sand-T schen Beimen-
10 Gan - zn—ST l gungen und organo-
- _W___-___kgnjlﬁs‘gfz 7777777 > : gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e : und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210906 K 13.5
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 13
Tiefe: 4,5-5,0
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TA
Bearbeiter: Gi Datum: 15.09.2021 Probe entnommen am: 6.09.2021
74.0 \
. 720
2 \ Wassergehalt w = 329 %
— 70.0 ~
= 68.0 N\ FlieRgrenze w, = 63.8 %
= .
S 66.0 Ausroligrenze w, = 26.1 %
> -
§ 640 o1 I \o\ Plastizitatszahl I, = 37.7 %
n .
g 62.0 \ Konsistenzzahl I = 0.82
60.0 ~
58.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lc=0.82 Zustandsform
1
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
- 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
wp W,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
_________________________________________ Tausgepragt " ®
o plastische :
= Tone TA |
= 'LQ\ ]
—_ 30 s |
< ) ) - Q> I
4] mittelplastische |
u Tone TM - :
b= I
j@ ~\<§\‘?’\Q, Tone mit organischen
N 20 ?(\’ 1 Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
» leicht E und ausgepragt |
Y plastische Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL mit organi- i
i ~ |
10 Sand-Ton- gunzzt;e:niec::;?;o- i
Gemische ST [
7 F o i =7 gene Schluffe OU |
| Zwischenbereich e und mittelplastische :
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM I
0 Gemische SU sche Schiuffe UL :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
Prifungsnummer: 210906 K 18.6
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: EB 18
Tiefe: 5,1-6,2
SIDO 2102 iy
Art der Entnahme: gestort
Bourglinster Bodenart: TM
Bearbeiter: Gi Datum: 15.09.2021 Probe entnommen am: 6.09.2021
42.0
410 AN
2 \s\ Wassergehalt w = 46.4 %
— 40.0 <
3 N FlieRgrenze w, = 37.0 %
= 39.0 \

—_ 0,
< 380 X Ausrollgrenze w, = 15.9 %
> -
© 370 Plastizitatszahl I, = 211 %
(7]

n
o 36.0 Konsistenzzahl | . = -0.45
= \\ ¢
35.0 N
34.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform lo =-0.45
| halbfest | steif | weich | breiig | flissig
- 1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w_bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
§ plastische
— Tone TA
_a rLQ\
— 30 ‘
< . . - QW
© mittelplastische ,\rb
u Tone TM //0\
‘© o3 . .
= NNIIpURUpY Hp Iy Ry ) RS —— b — . ~<\\‘?’ Tone mit organischen
._g 20 ] g T ?(\’\ _i_Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
n leicht : ! und ausgepragt
o plastische ! Schluffe | plastische Schluffe UA
o Tone TL / mit organi-
| i ~
10 Sand-Ton- gdnzzt;e:niec::;?;o-
7 F _W__f___j}gnjlﬁs‘gbggl:___/_/’, gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]




Bericht:
Anlage:
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ENECO S.A.

22, rue Edmond Reuter
L - 5326 Contern

Tel.: 00352 - 26 43 14 44 - 1
Fax: 00352 - 26 43 14 45

www.eneco.lu

OcCcnNCcCo

INGENIEURS — CONSEILS

Wassergehaltsbestimmung nach DIN 18121

Projekthnummer: siDO 2102

Projektbezeichnung: Baugrundgutachten - STEP Bourglinster

Ort: Bourglinster

Auftraggeber: sipEro

Anlage:

Bearbeitungsdatum:

Bearbeiter:

26,10.2021

Gi

Probennummer Entnahmetiefe Bodenart Behilter Probe fsucht Probe tr.c')cken Probe trocken | Wassergehalt
+ Behilter + Behilter
) (m) ¢ (9 (9) (9) (9 (%)
210920 K11.4 9,4-10,6 Ton 131,49 462,23 406,10 274,61 20,4
210920 K11.5 10,6-12,0 Ton 128,65 463,34 411,64 282,99 18,3
210924 K2.4 7,0-7,1 Ton 128,43 365,53 312,34 183,91 28,9
210924 K6.11 8,4-8,5 Ton 131,47 306,77 273,60 142,13 23,3
210924 K6.10 7,9-8,0 Ton 132,07 312,05 271,59 139,52 29,0
210924 K4.5 7,4-1,5 Ton 129,26 330,53 286,36 157,10 28,1
210924 K3.5 6,5-7,0 Sand 131,75 379,88 325,04 193,29 28,4
210924 K3.6 7,4-1,5 Ton 130,65 337,05 294,04 163,39 26,3
210930 K8.3 3,2-3,3 Ton 130,86 381,22 279,62 148,76 68,3
210930 K8.5 4,8-4,9 Sand 130,12 391,63 300,65 170,53 53,4
210930 K12.2 3,4-3,5 Ton 77,97 155,01 134,48 56,51 36,3
210930 K12.3 4,2-4,3 Ton 77,82 162,43 137,41 59,59 42,0
210930 K12.4 5,5-5,6 Ton 88,54 161,40 133,49 44,95 62,1
210930 K12.5 71-7,3 Sand 83,45 298,77 261,50 178,05 20,9
210930 K12.7 11,9-12,0 Ton 80,29 177,16 165,59 85,30 13,6
210906 K18.4 2,0-4,6 Ton 85,06 215,55 175,59 90,53 441
210906 K18.5 4,6-5,1 Ton 90,68 188,57 153,61 62,93 55,6
210930 K12.6 8,6-8,7 Ton 128,65 373,16 323,22 194,57 25,7
210920 K11.3 7,4-9,4 Ton 60,63 152,64 139,48 78,85 16,7
210920 K9.4 8,1-12,0 Ton 31,59 104,54 91,55 59,96 21,7
210924 K2.2 4,5-4,6 Ton 67,15 181,79 150,92 83,77 36,9
Bemerkung:

\\Server\Projekte\Eneco\SIDERO\SIDO2102-Bourglinster, Klaranlage - Geotechnik\07 Messdaten\7-2 Messprotokolle-Ergebnisse Labor\SIDO 2102 wgh-gl.211005

Seite 1




ENECO S.A.

22, rue Edmond Reuter
L - 5326 Contern

Tel.: 00352 - 26 43 14 44 -1
Fax: 00352 - 26 43 14 45

www.eneco.lu

OcCNCcCOo

INGENIEURS - CONSEILS

Wassergehaltsbestimmung nach DIN 18121

Projektnummer: sipo 2102

Projektbezeichnung: Baugrundgutachten - STEP Bourglinster

Anlage:

Bearbeitungsdatum:

Bearbeiter:

26.10.2021

Gi

Ort: Bourglinster
Auftraggeber: sipEro
Probennummer Entnahmetiefe Bodenart Behélter Probe f:eucht Probe tr? cken Probe trocken | Wassergehalt
+ Behilter + Behilter

() (m) O] (@ (9) (9) (%)
210906 K 13.1 0,4-1,2 Ton 67,15 118,80 112,03 44,88 15,1
210906 K 18.2 0,9-1,9 Ton 31,06 77,00 68,29 37,23 23,4
210906 K 18.1 0,3-0,9 Ton 57,88 105,28 100,85 42,97 10,3
210906 K 13.5 4,5-5,0 Ton 31,81 62,50 54,90 23,09 329
210906 K 18.6 5,1-6,2 Ton 30,31 63,32 52,86 22,55 46,4
210906 K 13.3 2,225 Ton 57,28 147,32 128,11 70,83 27,1
210924 K 4.2 4,5-4,6 Ton 131,47 280,97 234,91 103,44 445
210920 K 11.2 2,2-7,4 Ton 132,07 505,03 395,28 263,21 4,7
210924 K 2.3 5,3-5,4 Ton 131,47 351,52 302,10 170,63 29,0
210924 K 6.9 7,3-7,4 Ton 128,43 323,36 281,34 152,91 27,5
210924 K 4.6 8,6-8,7 Ton 131,75 311,90 280,34 148,59 21,2
210924 K 3.7 8,4-8,5 Ton 130,12 379,32 332,70 202,58 23,0
210920 K 9.3 6,2-8,1 Ton 131,49 429,10 383,63 252,14 18,0
210923 K 1.8 6,0-9,0 Ton 132,07 355,31 310,79 178,72 24,9

Bemerkung:
\\Server\Projekte\Eneco\SIDERO\SIDO2102-Bourglinster, Klaranlage - Geotechnik\07 Messdaten\7-2 Messprotokolle-Ergebnisse Labor\SIDO 2102 wgh-gl Seite 1




ENECO S.A.

22, rue Edmond Reuter

L - 5326 Contern

Tel.: 00352 - 26 43 14 44 - 1
Fax: 00352 - 26 43 14 45

www.eneco.lu

ecnhcCoOo

INGENIEURS

- CONSEILS

Anlage:
Gluhverlust nach DIN 18128
Projekt-Nr' SIDO 2102 Bearbeitungsdatum: 13.10.2021
Projektbezeichnung: STEP Bourglinster Bearbeiter: ™
Ort: Bourglinster
Auftraggeber: siDErRO
Probe trocken + ichelisch
Probennummer: Entnahmetiefe | Bodenart | Behilter Behilter Glithen + Probe trocken Gluhverlust
Behalter
(m) (9) (9) (9) (9) (%)
210930K12.3 4.2-4.3 T 19,28 41,52 39,84 22,24 7,6
210930K12.3 4.2-4.3 T 20,88 42,57 40,87 21,69 7,8
210930K12.3 4.2-4.3 T 19,00 33,20 32,13 14,20 7,5
210906 K13.3 2,2-2,5 20,90 43,24 42,30 22,34 4,2
210906 K13.5 4,5-5,0 19,37 35,12 33,79 15,75 8,4
210920 K11.2 2,2-7,4 19,37 37,39 36,19 18,02 6,7

Bemerkung:

\\Server\Projekte\Eneco\SIDERO\SIDO2102-Bourglinster, Klaranlage - Geotechnik\07 Messdaten\7-2 Messprotokolle-Ergebnisse Labor\SIDO 2102 wgh-gl.211005 Seite 7
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DRUCKFESTIGKEIT Paul Simon & Partner Ingenieure

Am Kenner Haus 13

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung 54344 Kenn

Projekt: SID02102 Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr.: 2

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K2.9 PN-Nr.: 5196/21

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giiteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: {00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Priifung nach der Priifung

EB 2-1 08.10.2021 Fabian Lion 2.8 T

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhdhe

datum m mm mm

11.10.2021 11,4 -11,6 101 205

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

anthrazit

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate
messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF1 keine 11,9 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, [mm]l/d

101,0 |101,0 (100,0 [99,0 |101,0 (101,0 |100,5 (1,28

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache
ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?
129,0 |128,0 [128,0 [129,0 |128,5 |2.223,0 7.933

Wassergehalt [Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm?® MN/m? MN/m?

N/A > 218 1,50 > 1,40

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum: 02.11.2021

Die Versuchsdurchfiihrung erfolgte an einem Probekorper I/d <
1,5. Entsprechend den Angaben der Norm missen Probekoérper
nachstehende Abmessungen aufweisen:

1,56<1/d<25

Daniel Thelen

Prifer Projektietter

Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 1/6
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V17
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DRUCKFESTIGKEIT Paul Simon & Partner Ingenieure

Am Kenner Haus 13

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung 54344 Kenn

Projekt: SID02102 Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr.: 2

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K2.10 PN-Nr.: 5196/21

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giiteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: (00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Priifung nach der Priifung

EB 2-2 08.10.2021 Fabian Lion 3 ol

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhohe

datum m mm mm

11.10.2021 12,4 -12,6 100 257

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

anthrazit

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate
messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF2 keine 7,9 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, |mm]l/id

101,0 |100,0 (99,0 |[100,0 |101,0 (101,0 |100,3 |[1,64

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache
ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?
164,0 |165,0 [165,0 [166,0 |165,0 |[3.316,0 7.906

Wassergehalt [Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm?® MN/m? MN/m?

N/A > 2,54 1,00 » 0,97

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum: 02.11.2021

Daniel Thelen
Prifer

PfOjektleiter

Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 2/6
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V1.7
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DRUCKFESTIGKEIT

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung

Projekt: SID02102

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K8.12

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Paul Simon & Partner Ingenieure
Am Kenner Haus 13
54344 Kenn

Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr. 2
PN-Nr.: 5196/21

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache
ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?
194,0 |195,0 [195,0 [194,0 |194,5 (3.180,0 7.985

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: (00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Priifung nach der Priifung

EB 8-1 08.10.2021 Fabian Lion R

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhdhe

datum m mm mm

11.10.2021 10,0 - 10,2 101 252

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

anthrazit

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand,; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate
messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF3 keine 4.1 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, [mm]l/id

100,0 |101,0 |101,0 |101,0 |101,0 |101,0 |[100,8 |1,93

Wassergehalt |[Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm® MN/m? MN/m?

N/A » 2,05 0,51 » 0,51

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum:

Daniel Thelen

02.11.2021

Prifer

PrGjektleiter

Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 3/6
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V1.7
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Paul Simon & Partner Ingenieure
Am Kenner Haus 13

DRUCKFESTIGKEIT

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung

54344 Kenn

Projekt: SID02102 Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr.: 2

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K8.13 PN-Nr.: 5196/21

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: (00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Priifung nach der Priifung

EB 8-2 08.10.2021 Fabian Lion _ 8 :

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhdhe

datum m mm mm

11.10.2021 12,5-12,8 101 304

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

braun

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate

messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF4 keine 12,5 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, |mm]l/d

101,0 |100,0 [102,0 |101,0 |101,0 (101,0 |101,0 (2,11

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache

ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?

213,0 [214,0 (212,0 |213,0 (213,0 |3.460,0 8.012

Wassergehalt [Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm® MN/m? MN/m?

N/A > 2,03 » 1,56

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum: 02.11.2021

<
Daniel Thelen
Prifer
Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 416
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V1.7
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DRUCKFESTIGKE'T Paul Simon & Partner Ingenieure

Am Kenner Haus 13

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung 54344 Kenn

Projekt: SID02102 Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr.: 2

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K12.11 PN-Nr.: 5196/21

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: (00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Prufung nach der Priifung

EB 121 08.10.2021 Fabian Lion LB

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhdhe

datum m mm mm

11.10.2021 11,0 -11,3 101 295

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

lgrau-braun

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand,; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate
messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF5 keine 12,0 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, [mm]l/id

101,0 |101,0 [102,0 [101,0 |101,0 (101,0 |101,2 [1,94

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache
ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?
197,0 |196,0 [197,0 [195,0 |196,3 |[3.406,0 8.038

Wassergehalt |[Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm® MN/m? MN/m?

N/A > 2,16 1,49 > 1,49

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum: 02.11.2021

Daniel Thelen
Prifer

Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 5/6
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V1.7
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DRUCKFESTIGKEIT Paul Simon & Partner Ingenieure

Am Kenner Haus 13

DIN 18141-1:2014-05 - Anlehnung 54344 Kenn

Projekt: SID02102 Projektleit.: Simon
GA-Nr.: 21-1700
TA-Nr.: 2

ext. Pr.-Nr.: 21 1008 K12.12 PN-Nr.: 5196/21

AG/U.: ENECO S.A. Ingénieurs-conseils

Gerat: Druck- u. Biegepriifmaschine 502/3000/100 Hersteller: FORM+TEST

Giteklasse: 1 [Lastkapazitat:  [3.000 kN Seriennummer: {00382

Bohrung Entnahme- Angaben zur Bohrung Foto der Probe

Nr. datum vor der Priifung nach der Priifung

EB 12-2 08.10.2021 Fabian Lion | = -

Anlieferungs- |Entnahmetiefe |Kerndurchm. Kernhohe

datum m mm mm

11.10.2021 13,5-13,7 101 211

Gestein Anisotropie

Tonstein, plastisch, keine

braun

Probenlagerung Probekdrpervorbereitung

im Anlieferungszustand,; schneiden

in Folie

Versuch Nr. Verformungs- |Bruchlast Bruchstauchung|Stauchungs-/Spannungsrate
messung kN % bei der Versuchsdurchfiihrung

DF6 keine 5,8 N/A

Durchmesser Verh.

dg 1Jmm go_zlmm d, |mmld, ,|mm]|d ]|mm gu_zlmm d,, |mm]l/d

101,0 |101,0 (101,0 |[101,0 |100,0 (101,0 |100,8 (1,46

Lange des vorbereiteten Probekorpers  |Masse Flache
ly 4 [mm{ly 5 [mm{ly 5 [mm ly 4 |mm|ly o [mm g mm?
147,0 |146,0 (147,0 |[147,0 |146,8 |(2.433,0 7.985

Wassergehalt [Rohdichte DF, einaxial DF, einax. (abg.)

M.-% glcm?® MN/m? MN/m?

N/A > 2,08 0,73 » 0,69

Bemerkungen: Prifdatum/-zeit: 29.10.2021 ! NIA

Protokolldatum: 02.11.2021

Die Versuchsdurchfiihrung erfolgte an einem Probekdrper
I/d < 1,5. Entsprechend den Angaben der Norm missen
Probekérper nachstehende Abmessungen aufweisen:
1,6<1/d<25

Daniel Thelen
Prufer Ojektleiter

Telefon: +49 6502 99740-0 | Telefax: +49 6502 99740-11 | Email: info@sbt-trier.de | Internet: www.sbt-trier.de 6/6
Anerkennung RAP Stra 15: A1, A3, A4 | BB3,BB4 | DO,D3,D4 | E3,E4 | F2,F3,F4 | G3,G4 | H1,H3,H4 | 11,12,13, 14 V17




Fotodokumentation der Bohrkerne

Erkundungsbohrung

EB1, EB2, EB3, EB4, EB6, EB8, EB9, EB11, EB12

Bourglinster -
Neubau einer Klaranlage

Auftraggeber:
Syndicat intercommunal de Dépollution

des eaux résiduaires de I'ouest - SIDERO

OQOCNhCCO

Inhalt:

Foto Bohrung (] Tiefe Seite
1 EB 1 116 mm Om-9m 1
2-3 EB 2 116 mm Om-18m 2-3
4 EB 3 116 mm Om-9m 4
5 EB 4 116 mm Om-9m 5
6 EB 6 116 mm Om-9m 6
7-8 EB 8 116 mm Om-18m 7-8
9 EB9 116 mm Om-12m 9
10 EB 11 116 mm Om-12m 10
11-12 EB 12 116 mm Om-18m 11-12




OCNCcCCOo

m +NN EB 1 GOK
305,34 2 | 3 S 1m
304,34 ’h‘ ~.¢ 7 g R 2m
303,34 & 3m
302,34 . — 4m
301,34 3 : 5m
300,34 > 3 & s - 6m
299,34 . - 7m
298,34 8m
297,34 | » 9m

Foto 1: Erkundungsbohrung EB1: 0 m-9m

Seite 1




OCNCCO

m +NN

305,54

304,54

303,54

302,54

301,54

300,54

299,54

298,54

297,54

296,54

295,54

294,54

293,54

292,54

291,54

Foto 2:

mu.
GOK

1m

2m

3m

4m

5m

6m

7m

8m

9m

10m

11m

12 m

13 m

14 m

15m

Erkundungsbohrung EB2: 0 m - 15 m

Seite 2




OCNCCO

m +NN

290,54

289,54

288,54

EB 2

Foto 3: Erkundungsbohrung EB 2: 16 m - 18 m

L)

mu.
GOK

16 m

17 m

18 m

Seite 3



OCnNccCo

m +NN

304,88 |

303,88 |

302,88

301,88

300,88

299,88

298,88

297,88

296,88 |

mu.
GOK

Foto 4: Erkundungsbohrung EB3: 0 m-9m

1m

2m

3m

4m

5m

6m

7m

8m

Seite 4




OCNCCO

m +NN

304,30

303,30

302,30

301,30

300,30

299,30

298,30

297,30

296,30

EB 4

Foto 5: Erkundungsbohrung EB4: 0 m-9m

mu.
GOK

1m
2m
3m
4m
5m
6 m
7m
8m

9m

Seite 5




OCnNccCo

m +NN

304,17

303,17

302,17

301,17

300,17

299,17

298,17

297,17

296,17

EB 6 GOK
im
2m
3m

4m

¢ 5m

< &7

6m

7m

8m

9m

Foto 6: Erkundungsbohrung EB6: 0 m-9m

Seite 6




OCnNccCo

m +NN EB 8 GOK
303,89 1m
302,89 2m
301,89 3m
300,89 4m
299,89 5m
298,89 6m
297,89 7m
296,89 8m
295,89 9m
294,89 10m
293,89 11m
292,89 [ 12m
291,89 13m
290,89 14m
289,89 | % wwh ,;cr» 15m

Foto 7: Erkundungsbohrung EB8: 0 m-15m

Seite 7




OCnNccCo

m u.
288,89 16 m
287,89 17 m
286,89 18 m

Foto 8: Erkundungsbohrung EB 8: 16 m - 18 m

Seite 8



OCNCcCCOo

m +NN

304,20
303,20
302,20
301,20
300,20
299,20 |
298,20
297,20
296,20

295,20

294,20

293,20 |

EB 9

NS s

—  ——————

Foto 9: Erkundungsbohrung EB9: 0 m-12m

mu.
GOK

1m
2m
3m

4m

5m

6m

7m

8m

9m

10m

11m

12 m
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OCNCcCCOo

m +NN

303,74 |

m u.
GOK

302,74

301,74

300,74 |

299,74

298,74

297,74

296,74

295,74

294,74

293,74

292,74

Foto 10: Erkundungsbohrung EB 11: 0 m-12m

1m

2m

3m

4m

6m

7m

8m

Sead | 9m

10m

12m

Seite 10




OCnNccCo

m 4NN EB 12 GOK
303,45 | " « 24 : 1m
302,45 oy 2m
301,45 7 T 3m
300,45 4m
299,45 '—"v‘**_ — X 3 5m
298,45 6m
297,45 . 7m
296,45 % i 8m
295,45 ‘ st s 5 9m
294,45 2 i L 3 , 10m
293,45 AR U o -~ :— - 11m
292,45 e 12m

291,45 B T T S—— 13 m
290,45 14 m
289,45 S _ ; | 15m

Foto 11: Erkundungsbohrung EB 12: 0 m - 15 m

Seite 11



OCNCCO

m u.
m +NN EB 12 BOK
288,45 | 16 m
287,45 17 m
286,45 18 m

Foto 12: Erkundungsbohrung EB 12: 16 m - 18 m

Seite 12



ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
22, rue Edmond Reuter
L-5326 Contern

Tel.: +352 26 43 14 44-1
Fax: +352 26 43 14 45

www.eneco.lu

Probenahmeprotokoll — Boden/Feststoff
Protocole d’échantillonnage — Sol/matrice solide

1. Allgemeine Angaben / Données générales

_ ] A Probenehmer / - [

Projekt / Projet. LA0 L Echantillonneur: *i’i*}ﬁ ....................
. b Entnahmestelle / v A

Ort/ Site: &"?E Zone de prélévement: J,)Lt%f"”""{ ........

2. Angaben zur Probenahme / Données concernant I’échantillonnage

Probenummer / 'y s
Numéro d’échantillon: Q/? Oﬁ/ﬁ s -Ef A

Art der Probe / [0 Einzelprobe(n), Anzahl /
Type d’échantillon: Echantillon(s) unique/unitaires, Nombre — ............cocoivieeieeeenn,
M Mischprobe aus / Einzelproben /
Echantillon mélange de Zf Echantillons unitaires
B Beprobte Flache / )
Surface échantillonnée : bO() _____ m?
Bohrverfahren / = f s Durchmesser /
Méthode de forage: ... S CS“ 0PN Diametre: .o,
Probentransport und —lagerung / \S:' Umgebungstemperatur / [0 Kuhlung bei 4°C
Transport et stockage des échantillons: Température ambiante Réfrigération a 4°C
Probe-Nummer / Numéro Beprobungstiefe(n) /
d’échantillon Profondeur(s) d’échantillonnage Auffilligkeiten / Particularités
von / de bis/ a

Unterschrift Probenehmer /
Signature Echantillonneur.

Date:

Seite / Page 1




ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
22, rue Edmond Reuter
L-5326 Contern

Tel.: +352 26 43 14 44-1
Fax: +352 26 43 14 45

www.eneco.lu

Probenahmeprotokoll — Boden/Feststoff
Protocole d’échantillonnage — Sol/matrice solide

1. Allgemeine Angaben / Données générales

. - P 4 Probenehmer / = .
Frojeke . Frjet -Slmpd ..... ”2 ”{D"* Echantillonneur. :'—fr Z‘ 20
. . i Entnahmestelle / {
Ort/ Site: Lo u\/ 1m£5%4L. Zonede prélévement:
2. Angaben zur Probenahme / Données concernant I’échantillonnage
Probenummer / / T
Numéro d’échantillon: ........ 2/{03 /( ?" ..... Jf.‘f S ...........................................................
Art der Probe / [J Einzelprobe(n), Anzahl /
Type d’échantillon: Echantillon(s) unique/unitaires, Nombre ...
B4 Mischprobe aus / 7 Einzelproben /
Echantillon mélangé de ~ .......[.... Echantillons unitaires
X’ Beprobte Fliche / e
Surface échantillonnée : ... (0% w2
Bohrverfahren / (;\ D ( Durchmesser /
Méthode de forage: ... .2 CNOPL R . Diametre: ...
Probentransport und —lagerung / IE: Umgebungstemperatur / [0 Kihlung bei 4°C
Transport et stockage des échantillons: Température ambiante Réfrigération a 4°C
Probe-Nummer / Numéro Beprobungstiefe(n) /
d’échantillon Profondeur(s) d’échantillonnage Auffilligkeiten / Particularités
‘ von / de bis/ a

“P "
r‘t’f‘fﬁ‘l“’"" ol Yo :

( (/Ji=ﬂ3 ;(:E <G @L‘E;‘/) . o S

4. Ubergabe an Untersuchungsstelle / Envoi en laboratoire d’analyse

Untersuchungslabor / Laboratoire d'analyse: {1 GROLAR ... GmbH ]
Datum / Date: /? QFf 2024

B T F T TE R T E T

Datum / lp ~@  2) Unterschrift Probenehmer /
Date: /’/ S0 s / . Signature Echantillonneur.

Seite / Page 1




CLG Chemisches Labor Dr. Graser KG « Goldellern 5 » 97453 Schonungen

CHEMISCHES LABOR DR. GRASER

CLG Chemisches Labor Dr. Graser KG

Agrolab Labor GmbH
Herrn Kanzler
Dr.-Pauling-StraBe 3
84079 Bruckberg

Goldellern 5
97453 Schonungen

Telefon: 097 21 /75 76-0

Telefax: 0 97 21 /75 76-50
E-Mail: clg@labor-graser.de

Schonungen, 01.10.2021

Prufbericht 21/09/2135247

Prifauftrag:
Probenart:

Probenbezeichnungen:

Datum der Probenahme:
Probenehmer:
Zustellungsform:
Probeneingang:
Eingangsnummern:

Untersuchungszeitraum:

Parameterumfang geman Vorgabe durch Auftraggeber
Sedimentschlamm (Angabe Auftraggeber)

OB 891100;
OB 891120

14.09.2021

Auftraggeber

Paket-/Briefzustellung durch Auftraggeber
23.09.2021, CLG

2135247 und 2135248

23.09.2021 bis 01.10.2021

- Seite 1 von 4 -
Persdnlich haftende Gesellschafterin: Dr. Barbara Graser Akkreditiertes Priiflaboratorium Wy,
Prokuristen: Dr. Lilian Graser und Dr. Carl-Heinrich Graser nach DIN EN ISO/IEC 17025 s‘\\_\\ij//"},
Sitz der Gesellschaft: Schonungen Die Akkreditierung bezieht sich ilam (( DAkkS
Registergericht Schweinfurt: HRA 9698 auf die in der Anlage zur Urkunde 3///_1;-‘\\;5 Deutsche

St.-Nr. 249/154/09101 / USt.-IdNr. DE304392047

aufgefiihrten Prifverfahren. AN

D-PL-18015-01-00

Akkreditierungsstelle



Laborbefund

Parameter Einheit OB 891100 OB 891120 Methode
Eingangshummer 2135247 2135248
Masse der Gesamtprobe g 5500 5400
Trockensubstanz Masse-% OS 39,1 36,9 DIN EN 14346: 2007-03 [T]
Organischer Anteil des
Trockenriickstandes der OS mg/kg TS 65000 31000 DIN EN 13137: 2001-12 [T]
bestimmt als TOC
TOC (C) Masse-% TS 6,5 3,1 DIN EN 15936: 2012-11 [T]
Metalle und Metalloide
Kdnigswasseraufschluss DIN EN 13657: 2003-01 [T/G]
DIN EN ISO 11885 (E22):
Arsen (As) mg/kg TS 7,7 9,6 2009-09 [G]
. DIN EN ISO 11885 (E22):
Blei (Pb) mg/kg TS 40 17 2009-09 [G]
. DIN EN ISO 11885 (E22):
Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,41 0,22 2009-09 [G]
DIN EN ISO 11885 (E22):
Chrom, gesamt (Cr) mg/kg TS 34 43 2009-09 [G]
DIN EN ISO 11885 (E22):
Kupfer (Cu) mg/kg TS 64 54 2009-09 [G]

; . DIN EN ISO 11885 (E22):
Nickel (Ni) mg/kg TS 17 35 2009-09 [G]

. DIN EN ISO 12846 (E12):
Quecksilber (Hg) mg/kg TS 0,09 < 0,05 201208 [G]

: DIN EN ISO 11885 (E22):
Zink (Zn) mg/kg TS 650 370 2009-09 [G]
Kohlenwasserstoffe DIN EN 14039: 200501 1.V.m.

mg/kg TS 140 <50 LAGA-Richtlinie KW/04:
(C10-C22) 9 2009-12 [G]
Kohlenwasserstoffe DIN EN 14039: 2005-01 1.V.m.

mg/kg TS 660 210 LAGA-Richtlinie KW/04:
(C10-C40) 9’9 2009-12 [G]
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 < 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Acenaphthylen mg/kg TS 0,16 0,07 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Acenaphthen mg/kg TS 2,3 < 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Fluoren mg/kg TS 3,1 0,09 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Phenanthren mg/kg TS 14 1,1 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Anthracen mg/kg TS 6,4 0,37 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Fluoranthen mg/kg TS 26 3,2 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Pyren mg/kg TS 18 2,1 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 11 1,7 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Chrysen mg/kg TS 8,4 1,3 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 15 2,4 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 6,2 1,0 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Benzo(a)pyren mg/kg TS 7,7 1,4 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 8,8 1,4 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Dibenzo(ah)anthracen mg/kg TS 2,2 0,35 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 6,8 1,3 DIN ISO 18287: 2006-05 [G]
Yy PAK EPA mg/kg TS 136 17,8 berechnet
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Parameter Einheit OB 891100 OB 891120 Methode
Eingangsnummer 2135247 2135248

Leichtflichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten und weitere Alkylbenzole)

Benzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02 DIN SO 22155: 2009-08,
Toluol mg/kg TS 15 < 0,02 GC-MSD [G]
Ethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

m-+p-Xylole mg/kg TS < 0,02 < 0,02

o-Xylol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

Styrol mg/kg TS <0,02 < 0,02

Cumol mg/kg TS <0,02 < 0,02

1,3,5-Trimethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

1,2,4,5-Tetramethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

1,2,3,5-Tetramethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

1,2,3,4-Tetramethylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

Pentylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

n-Propylbenzol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

m-Ethyltoluol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

p-Ethyltoluol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

o-Ethyltoluol mg/kg TS < 0,02 < 0,02

%IkBy-II-kI)Ee):]_ZAorlzmaten und mg/kg TS 15 <BG

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB-28 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
PCB-52 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
PCB-101 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
PCB-138 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
PCB-153 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
PCB-180 mg/kg TS < 0,005 < 0,005 DIN EN 15308: 2008-05 [G]
> PCB (6) mg/kg TS <BG <BG berechnet
Eluatherstellung im Schitteltest W/F-Verhéltnis 10/1 I/kg (Gesamtprobe) glasfaserfiltriert | DIN 38414-4: 1984-10 [T]
Triibung (quantitativ) NTU 17 5,8 2(')'5'0'%8'4'3%7]027 (C2):
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Parameter Einheit OB 891100 OB 891120 Methode
Eingangsnummer 2135247 2135248
Eluat
Eluatherstellung im Schitteltest ohne KorngréBenre- | ohne KorngréBenre- » )
W/F-Verhaltnis 10/1 I/kg duktion duktion DIN EN 12457-4: 2003-01 [T}
pH-Wert (Labor) - 7,80 7,99 DIN 38404-5: 2009-07 [T]
;I\'Aczrgsfrzgtur bei pH-Wert- °C 23,2 23,1 DIN 38404-4: 1976-12 [G]
Elek. Leitfahigkeit, 25°C uS/em 517 222 My crese (corTase

; DIN EN ISO 10304-1 (D20):
Chlorid (CI) mg/| 10,4 8.8 2009-07 [T]

DIN EN ISO 10304-1 (D20):

Sulfat (SO4) mg/| 3,5 9,3 2009-07 [T]
Phenolindex mg/I 0,020 < 0,010 DIN 38409-16: 1984-06 [T]
Metalle und Metalloide
Arsen (As) mgi <0,01 <0,01 DIN EN IS0 11885 (E22)
Blei (Pb) mg/l <0,01 < 0,01 so0sooe oo 2R
Cadmium (Cd) mg/! < 0,0005 < 0,0005 So0s ooy oo (E22)
Chrom, gesamt (Cr) mg/l < 0,01 < 0,01 g(')'(\)';glg'[s(g 11885 (E22):
Kupfer (Cu) mg <0,01 <0,01 DIN EN IS0 11685 (£22)
Nickel (Ni) mg/! <0,01 <0,01 so0sooe oo 2R
Quecksilber (Hg) mg/l < 0,0001 < 0,0001 Soaos 1o e E2)

; DIN EN ISO 11885 (E22):

Zink (Zn) mg/l 0,08 0,02 200908 (] (E22)
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Naphthalin ug/l 0,05 0,02 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Acenaphthylen pg/l < 0,01 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Acenaphthen ug/l 0,26 0,06 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Fluoren ug/l 0,25 0,09 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Phenanthren ug/l 0,46 0,09 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Anthracen ug/l 0,09 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Fluoranthen ug/l 0,20 0,05 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Pyren pg/l 0,13 0,03 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Benzo(a)anthracen pg/l 0,07 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Chrysen ug/l 0,07 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Benzo(b)fluoranthen ug/l 0,08 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Benzo(k)fluoranthen ug/l 0,03 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Benzo(a)pyren ug/l 0,032 < 0,005 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Indeno(1,2,3-cd)pyren pg/l < 0,01 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Dibenzo(ah)anthracen ug/l < 0,01 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
Benzo(ghi)perylen pg/l < 0,01 < 0,01 DIN 38407-39: 2011-09 [G]
> PAK EPA ug/l 1,7 0,37 berechnet

TS = Trockensubstanz, OS = Originalsubstanz
[G] = Durchfihrung am Standort Goldellern 5; [T] = Durchfiihrung am Standort Tiefer Graben 2
> = Summe der quantitativ bestimmten Einzelwerte (gerundet)
Ergebnisangaben mit "<" geben die jeweilige Bestimmungsgrenze (BG) des angewendeten Messverfahrens an.

/

S. Reuter, M.Sc. Chemie (stellvertr. Laborleiter)

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die Prifgegenstédnde. Die auszugsweise Vervielfaltigung oder Abanderung des Berichts ist ohne unsere schriftliche Geneh-

migung nicht zuldssig. Wenn nicht anders vereinbart -und soweit sinnvoll- werden die Proben 2 Monate (gerechnet ab Probeneingang) im Labor aufbewahrt.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind geman DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ENECO Ingénieurs-conseils S.A.
22, RUE EDMOND REUTER

LUXEMBOURG
5326 CONTERN
LUXEMBURG

PRUFBERICHT 3200231 - 113173

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

06.10.2021

Kundennr.

27011999

Auftrag 3200231 SID0O2102

Analysennr. 113173 Mineralisch/Anorganisches Material

Probeneingang 01.10.2021

Probenahme 30.09.2021

Probenehmer Auftraggeber

Kunden-Probenbezeichnung 210930K12.1

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff

Analyse in der Gesamtfraktion DIN 19747 : 2009-07

Trockensubstanz % ° 65,0 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg 150 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 480 50 DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA
KW/04 : 2019-09

PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12

PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage

verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ® gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 01.10.2021
Ende der Priifungen: 06.10.2021

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepriiften Gegensténde. In Féllen, wo das Priiflabor nicht fiir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden geméal3 der mit Ihnen schriftlich geméaf

Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Manfred Kanzler, Tel. 08765/93996-700

serviceteam4.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch libermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2018 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

AG Landshut Geschaftsfihrer
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich
Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer

DE 128 944 188

AN
Il W Akkreditierungsstelle
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Extrait du Cadastre des sites potentiellement pollués

Parcelle recherchée
Junglinster, Bourglinster(D), 495 / 1824

Légende:
SPC
Autre

Décharge

Remblai

SCA
En cours d'assainissement

- Nécessitant une intervention

| Restriction E site recherche

E:] Réservoir a Mazout - Sans restriction Communes

15/10/2021
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Extrait du Cadastre des sites potentiellement pollués

Remarque:

La (les) parcelle(s) n'est (ne sont pas) inventoriée(s) dans le cadastre des sites potentiellement contaminés.

Le CASIPO reprend uniquement les informations qui ont été acquises par, ou mises a disponibilité a I’Administration
de I'environnement. Le fait qu'un site n'est pas inscrit dans le cadastre ne constitue pas une garantie que ce site est
exempt de toute pollution. En cas de doute ou en cas d’indication(s) d’une pollution, veuillez-vous adresser a un
organisme agréé du point de compétence « E5 Etudes d'impact dans le domaine de la protection du sol; sous-sol

et/ou eaux souterraines » dans le domaine de I'environnement humain.

Pour de plus amples informations, veuillez contacter I'’Administration de I'environnement via
caddech@aev.etat.lu
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Extrait du Cadastre des sites potentiellement pollués

Parcelle recherchée
Junglinster, Bourglinster(D), 410 / 2450

Légende:

SPC

Autre

Décharge

m Remblai

SCA

; En cours d'assainissement

- Nécessitant une intervention

1 Restriction D site recherche

L—:] Réservoir a Mazout - Sans restriction Communes

15/10/2021
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Extrait du Cadastre des sites potentiellement pollués

La base de données CASIPO

La base de données CASIPO fait la distinction entre les surfaces SPC (sites potentiellement contaminés) et les
surfaces SCA (sites contaminés ou assainis).

Le cadastre des sites potentiellement contaminés (SPC)

Sites pour lesquels I’Administration de I'environnement dispose d’informations relatives a une utilisation historique
du site suite a laquelle une contamination du sol ne peut pas étre exclue. Une entrée comme SPC ne veut pas
nécessairement dire que le site est pollué. Les sites qui sont repris dans la base CASIPO restent dans la base méme si
une étude analytique prouve I'absence de contamination. Dans certains cas, une étude historique réalisée par un
organisme agréé peut suffire pour prouver que le site n’est pas contaminé.

Deés qu’une étude analytique est a disposition de | ’Administration de I’environnement, le site est également repris
dans le cadastre des sites contaminés ou assainis.

Le cadastre des sites contaminés ou assainis (SCA)

Ce cadastre reprend tous les sites pour lesquels | ’Administration de I'environnement dispose d’une étude analytique
qui définit les concentrations en polluants dans le sol. Il informe donc sur le réel état de contamination (ou non-
contamination du site) et contient également des informations en relation avec d’éventuels assainissements qui ont
eu lieu sur le site.

La classification des sites SCA se fait selon la matrice suivante:

-  sans restriction: Site sur lequel I’étude historique a écarté tout risque de pollution du sol et sous-sol ou site
sur lequel I'étude de sol n’a pas mis en évidence des concentrations en polluants > o0SW1 (seuil ALEX02),

- arestriction: Site sur lequel I’étude de sol a mis en évidence des concentrations en polluants > o0SW1 (seuil
ALEX02), mais ou |’affectation ne requiert pas d’assainissement. |l est recommandé de réaliser une étude
supplémentaire dans le cas ol la documentation existante n’est pas suffisante et ol des excavations sont
prévues ou dans le cas ol I'affectation devient plus sensible,

- nécessitant une intervention: Site sur lequel I'étude de sol a mis en évidence des concentrations en
polluants > 0SW1 (seuil ALEX02) et pour lequel les futures démarches seront a évaluer au cas par cas,

- en cours d’assainissement: Site sur lequel des travaux d’assainissement sont en cours.
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Extrait du Cadastre des sites potentiellement pollués

Sites potentiellement contaminés concernés

(0): SPC/03/0145/RBL

Surface SPC/03/0145/RBL

Adresse MAUERSCHLEED

Type Remblai

Site(s) lié(s) -

Surface (ha) 1.3

Description Ablagerung

Dossiers SSC 5

Dossiers DEC =

Historique inconnu - inconnu: 14-Remblai
Commentaire -

Pour de plus amples informations, veuillez contacter 1'Administration de I'environnement via

caddech@aev.etat.lu

15/10/2021

Page3/3



	Pläne und Ansichten
	SIDO2102-301_305-SIDO2102-301

	Pläne und Ansichten
	SIDO2102-301_305-SIDO2102-305


